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,,Feste und vertrauensvolle Zusammenarbeit"
Der 45. Geburtstag Hermann Görings und Alfred Rosenbergs Der Führer ehrt seine alten Mitkämpfer Ministerpräsident Göring:

„Das deutsche Bolt weiß, daß es eine Führung hat, die nnr ein Gedanke beseelt, dem Volfe und seinem Glücke zu dienen"
Berlin, 13. Janunr. Daß der gestrige Tag,

an dem Hermann Göring, einer der älte¬
sten Mitarbeiter des Führers, sein 45. Lebens¬
jahr vollendete, weil über Familie, Freunde,
Kameraden und Mitarbeiter hinaus freudigen
Widerhall finden würde, war bei seiner bekannten
Bolkstümlichkeit selbstverständlich. Wie sehr aber
der Geburtstag zu einem Fest des ganzenBoltes geworden ist, das zeigte sein Verlauf.

Nach den Gratulationen im engsten Familien¬
freis nahm der Ministerpräsident den Vorbei¬
marsch zweier Abteilungen der motorisierten
Gendarmerie ab, die in Paradeuniform mit
flingendem Spiel an dem Generalobersten vor=

beimarschierten. Nach dem Vorbeimarsch riefen
die Angestellten und Arbeiter aus dem Reichs¬
luftfahrtministerium dem Generalobersten in
Sprechchören ihre Glückwünsche zu, für die er mit
freundlichem Winken dankte.

Kurz vor Mittag erschien der Führer in der
Wohnung des Ministerpräsidenten, um seinem ge¬
freuen Mitarbeiter persönlich seine Glückwünsche
auszusprechen. Als Geschenk überreichte der
Führer Hermann Göring ein prächtiges Gemälde
des Malers Hans Mafart. Das in wundervollen
Farben gehaltene Bild stellt eine Falfnerin in
dem Jagdtostüm der Mitte des 19. Jahrhunderts
dar.

In seinem Arbeitszimmer nahm der Mini
sterpräsident die Glückwünsche seines Stabes ent¬
gegen. Er empfing dann eine Abordnung des
Regiments General Göring sowie das Führer¬
forps der S.-Standarte Feldherrnhalle , dessen
Chef ihm den neuen SA.-Dolch in Si¬ber überreichte.

Im Vorraum des Arbeitszimmers des Mini¬
sterpräsidenten hatten sich inzwischen die Mit¬
arbeiter aus den ihm unterstehenden Ministerien
und Behörden , dem preußischen Staatsministe=

rium, dem Reichsluftfahrtminifterium , dem Wirt¬
schaftsministerium die Gruppenleiter des Vier¬
jahresplanes, die Mitarbeiter aus dem Reichs¬
forstamt, dem Geheimen Staatspolizeiamt, die
Generalintendanten der Staatstheater und eine
Abordnung des Reichstags versammelt. Als ihr
Bortführer sprach Staatssekretär General der
Flieger Milch die Glückwünsche und das Ge¬
löbnis weiterer treuer Mitarbeit für Führer,
Bolt und Reich aus.

In einer Ansprache an seine Mitarbeiter führte
Ministerpräsident Göring aus:

,,Groß und gigantisch sind die Aufgaben , die
mir vom Führer gestellt sind. Wenn ich so oft
im Auslande gefragt werde, wie ich diese gewal¬
tige Arbeit durchführen kann, dann kann ich im¬
mer wieder mit Stolz und tiefer Dankbarkeit ant¬
morten : Das sind meine Mitarbeiter!" Diefe
enge Zusammenarbeit ist das größte Glück, das
uns heute im Reich Adolf Hitlers erfreut und
alle entflammt , jene wunderbare Treue und Loya=

lität, die vom Führer ausgeht . Hier gibt es feine
Intrigen, ein jeder weiß, daß ein festes Ver¬trauen uns verbindet und durch gar nichts zu
erschüttern ist. Nur so ist es möglich, daß solche
Kraftanspannungen gefordert und solche Ziele
erreicht werden können. So danke ich Ihnen ,
daß Sie alle mit Leidenschaft und Hingabe, mit
Fleiß und Treue Ihrer Arbeit obliegen, die der
Führer von uns allen verlangt.

Das deutsche Bolt weiß, daß es eine Führung
hat, die nur ein Gedanke beseelt, dem Volte und
feinem Glücke zu dienen. Für mich beginnt ein
neues Lebensjahr . Es wird , wie die vergange=
nen, der Arbeit gewidmet ſein . Wir wollen uns
verbunden fühlen, und wir sind bereit, zu fefter
und vertrauensvoller Zusammenarbeit , die ich
auch für das kommende Jahr erbitten darf."

Die Schar der Gratulanten nahm fein Ende.
Stöße von Telegrammen, Blumen über Blumen
häuften sich im Arbeitszimmer des Ministerprä¬
sidenten, und wahre Berge von Glückwunschschrei¬
ben aus dem In- und Auslande und aus allen
Kreisen des deutschen Volkes liefen ein. Gerade
aus diesen oft von ungelenfer Hand geschriebenen
Briefen ließ sich der Grad der Boltstüm
lichkeit Hermann Görings besonders deutlich
erfennen, der seinen Ausdruck auch in zahlreichen

selbstangefertigten Geschenken fand , die unter den
verschiedenartigsten Gaben zu erkennen waren.
Gerade für diese kleinen Gaben, die Hermann
Göring mitten aus dem Volke dargebracht wur¬
den, ließ sich das Wort des Ministerpräsidenten
anwenden : „Man muß beim Schenken selbst da¬
bei sein, sonst ist das alles wertlos ." Die Ge
burtstagsangebinde für Hermann Göring waren
fast ausschließlich nach diesem Gesichtspunkt ge¬
wählt.

Rosenbergs 45. Geburtstag.
Der Glückwunsch und das Geschenk des Führers.

dnb. Berlin , 12. Jan. Alfred Rosenberg,
einer der ältesten und treuesten Mitarbeiter des
Führers, feierte am Mittwoch seinen 45. Geburts¬
fag. In der Wohnung des Reichsleiters sprach
der Führer dem alten Kampfgenossenseine Glück¬
wünsche aus, und zahlreiche namhafte Männer
der Bewegung und des Staates bezeugten dem
Hüter der nationalsozialistischen Weltanschauung
an diesem Lage ihre herzliche Kameradschaft.

Das Haus Rosenbergs empfing den Besuch
zahlreicher namhafter Parteigenoffen.

Kurz nach 12 Uhr erschien der Führer selbst
und brachte seinem gefreuen Mitkämpfer als Ge¬
fchent eine von Ferdinand Liebermann geschaffene
Dietrich-Eckart-Büste und sein Bild mit einer
sehr herzlich gehaltenen Widmung.

„Ein an alle Völker gerichteter
Appell für den Frieden".

Starke Beachtung der Führer-Ansprache auf
dem Neujahrsempfang.

Dr. Filchner in Berlin
Die Bevölkerung bereitet dem großen deutschen Forscher einen herzlichen Empfang . Ein Glüd

wunschschreiben des Reichsministers Dr. Goebbels.

Weltbild (M).

Der deutsche Forscher und Nationalpreisträger 1937, Dr. Wilhelm Filchner, mit seiner Tochter.

DNB. Berlin, 12. Jan. (Eig. Radiomeldg .) | der DAF., der Kommandant von Berlin, Gene¬
Dr. Wilhelm Filchner traf am Mittwoch nach- nalmajor Seifert, Vertreter des Auswärtigen

DNB. Rom , 12. Januar. Die Ansprache des
Führers auf dem Neujahrsempfangdes diploma- mittag in Begleitung seiner Tochter mit dem Amtes, des Reichserziehungsministeriums, der

tischen Korps wird im Wortlaut unter großen in der Reichshauptstadt ein. Vertreter von Par- Rosenberg, des Amtes Deutsches Volksbildungs¬fahrplanmäßigenD-Zug aus Frankfurt am Main Auslandsorganisation der NSDAP., des Amtes

Ueberschriften von der gesamten italienischen
Presse veröffentlicht. Dabei unterstreichen die fei, Staat und Wehrmacht sowie zahlreiche wissen- werk, des Berliner Stadtpräsidenten usw. einge¬

Blätter die Worte Adolf Hitlers , daß das deutschaftlichen Vereinigungen bereiteten dem berühm- funden.
sche Volk einer friedlichen und wahrhaft konstrukten Forscher bei seiner Ankunft auf dem Anhal¬

den Vorzug geben wird. ter Bahnhof einen herzlichen Empfang.
tiven Arbeit stetsPopolo di Roma" erklärt , die Führer- Auf dem Bahnsteig hatten sich u. a. Staats¬
Ansprache sei ein aufrichtiger, an alle Völker der sekretär Hanke vom Reichspropagandaministe¬
Welt gerichteter Appell für den Frieden . rium, Hauptamtsleiter Claus Selzner von

Weltbild (M).
Der Führer gratuliert Hermann Göring und Alfred Rosenberg zum Geburtstag.

Links : Der Führer beglückwünscht Ministerpräsident Generaloberst Göring am Tage seines 45.
Geburtstages. Rechts: Der Führer in Unterhaltung mit Reichsleiter Rosenberg, den er zu

seinem 45. Geburtstag persönlich beglückwünscht .

Die Bahnhofshalle war zu Ehren des For
schers mit den Farben des Reiches geschmückt. Als
der Zug einlief, spielte der Gaumusikzug der
Werkscharen. Kaum war der Zug zum Stehen
gekommen, da hatte man Dr. Filchner bereits
an einem Fenster entdeckt, und überschüttete ihn
mit Blumensträußen . Staatssekretär hante
hieß den Forscher im Auftrag vom Reichsminister
Dr. Goebbels auch in seiner Eigenschaft als
Berliner Gauleiter , in der Reichshauptstadt will¬
fommen. Dabei überreicht er ihm ein Hand¬
schreiben des Ministers . Generalmajor Seifert
überbrachte die Willkommensgrüße des Oberbe
fehlshabers der Wehrmacht, Generalfeldmarschalls
Don Blomberg, Hauptamtsleiter Selzner
die Grüße des Reichsorganisationsleiters Dr.
Ley.

Dr. Filchner, der einen außerordentlich
frischen Eindruck machte, dankte für den
überaus freundlichen Empfang und
gab seiner Freude darüber Ausdruck, nach vier¬
jähriger Abwesenheit die Hauptstadt wiederzu¬
sehen . Bei seinem Eintritt in die Hauptstadt des
3. Reiches wisse er nichts besseres , als in tiefer
Dankbarkeit ein Sieg Heil auf den Führer auszu¬
bringen . Begeistert stimmten die Anwesenden
in den Ruf ein, um anschließend die Lieder der
Nation zu singen.

Vor dem Bahnhof hatten sich zahlreiche Volks.
genossen versammelt, die den Forscher mit stür
mischen Heilrufen begrüßten .

Dr. Goebbels an Dr. Filchner.
Das Schreiben Dr. Goebbels, das Staats.

sekretär Hante dem heimgekehrten Asienforscher
bei seiner Ankunft nebst einem Blumenstrauß
des Ministers überreicht hatte , hat folgenden
Wortlaut:

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten.



An dem Tage, an dem Sie von Ihrer im
Jahre 1934 begonnenen Forschungsreise heimkeh¬
ren, heiße ich Sie als Gauleiter von Berlin in
der Reichshauptstadt herzlich willkommen und
spreche Ihnen nochmals auf diesem Wege meine
aufrichtigsten Glückwünsche zu Ihrer Rettung
und zu Ihren großen Erfolgen aus.

Jhre jahrelange wissenschaftliche Arbeit in
unerforschten Gegenden der Erde, Ihr uner¬
schrodener persönlicher Einsatz für Ihre großen
Ziele finden heute die Anerkennung , die Ihnen
gebührt . Der Führer hat Sie mit dem höchsten
Preis ausgezeichnet, den das neue Deutschland für
Kunst und Wissenschaft zu vergeben hat.

Als Sie im Jahre 1928 von Ihrer Expedition
durch China, Tibet und Indien nach Berlin zu¬
rückkehrten, fanden sich nur wenige getreue
Freunde zum Empfang ein. Heute empfängt Sie
voll Begeisterung das ganze deutsche Volk.

Nicht nur die Wissenschaft , die Ihnen hervor¬
ragende Beiträge zur Lösung des Antarktis
problems , die Erforschung vieler ,,weiter Flecke"
auf der Erdfugel und wichtige geophysikalische
Untersuchungen verdantt, feiert Sie an Ihrem
Ehrentage .

Die deutsche Jugend, der Sie durch Ihre Ent¬
schlußkraft, Ihren unbeugjamen Mut und Ihre
anspruchslose Bescheidenheit ein Beispiel echten
deutschen Mannestums sind, verehrt Sie als Vor¬
bilb.

Am 30. Januar, dem fünften Jahrestage der
Machtübernahme durch die nationalsozialistische
Bewegung , wird Ihnen der Führer und Reichs¬
fanzler selbst den Deutschen Nationalpreis für
Kunst und Wissenschaft überreichen und damit
vor aller Welf fund fun, daß das deutsche Volf
feine besten Söhne zu würdigen weiß.

Ich aber, sehr verehrter Herr Dr. Filchner,
wünsche Ihnen , daß Sie bei guter Gesundheit
Ihren Weg weiter zum Erfolg gehen, getreu
Ihrem Wahlspruch nicht auslassen
halten".

durch¬

Beileidstelegrammdes Führers
an den argentinischen Staatspräsidenten. Zum

tödlichen Flugzeugunfall feines Sohnes .
DNB. Berlin, 12. Jan. (Eig. Radiomeldg .)

Der Führer und Reichskanzler hat dem Präfi¬
denten von Argentinien anläßlich des Flugzeug¬
unglücks, dem auch der Sohn des Präsidenten
zum Opfer gefallen ist, drahtlich seine Anteilnahme
übermittelf .

dnb. Berlin, 12. Jan. Die deutsche Luft¬
waffe hat an bem schweren Unglücksfall, der die
argentinische Heeresluftwaffe durch den Absturz
eines Flugzeugesgetroffen hat, bei dem ber Sohneines Flugzeuges getroffen hat, bei dem der Sohn
bes argentinischen Staatspräsidenten Justo sowie
acht Offiziere tödlich verunglückt find, in fliegerischer Kameradschaft aufrichtig Anteil
nommen . Der Reichsminister der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe, Generaloberst
Göring, hat dem Oberbefehlshaber bes argen
tinischen Heeres, General Bacilio Pertine, tele¬
graphisch sein tief empfundenes imtgefühl zum
Ausbrud gebracht.

ge=

Im Laufe des gestrigen Tages hat der Chef
bes Generalstabes der Luftwaffe , Generalleutnant
Don Stumpf , bem zur Zeit in Deutschland
weilenden Chef der argentinischen Heeresluft¬
maffe, General Verdaguer, einen Beileids¬
besuch gemacht.

Deutschland und Italien die
Schirmherrn von Kultur und

Arbeit“.
„Lavoro fascista" zu der Entsendung der 30 000

italienischen Landarbeiter nach dem Reich.
DNB. Rom , 12. Januar. Zur Entsendung

ber 30 000 italienischen Landarbeiternach Deutsch¬
fand erklärt der Präsident der faschistischen Land¬
arbeiterverbände , Angelini, im ,,Lavoro
fascista", dieses Abkommen zeige am greifbarsten
und bezeichnendsten die Wesenszüge der Achse
Rom-Berlin. Es sei geradezu ein Musterbei¬spiel für das barin zum Ausdruck kommende ge=

genseitige Verständnis für die Notwendigkeiten
der beiden Völker sowie für die weitschauende
Politif ihrer beiden Führer, einer Politik, die
von den beiden Führern bei ihrer Begegnung
festgelegt wurde und die zweifellos dazu bestimmt
fei, sich auf dem Boden der konkreten Interessen
der beiden Bölfer immer stärker auszuwirken.

Italien und Deutschland sind in einem unru¬
higen von falschen Ideologen vergifteten Europa
die Schirmherren von Kultur undArbeit". Eine Tatsache, die jene voreinge¬
nommenen Spekulanten in den sogenannten
demokratischen Ländern zum Schweigen bringe.
Es handele sich bei der Entsendung von diesen
30 000 Landarbeitern um eine völlig neue Form
eines Austausches, bei der jeder Arbeiter sich be=
mußt sei, durch den Adel der Arbeit die beiden
Bölfer mit einem neuen Band der Solidaritätzu verbinden .

Australien -Expedition des
Frobenius-Instituts.

Zu ethnographischen und vorgeschichtlichen
Forschungen.

Offene Augen für deutsche Tatsachen
Ein englischer Parlamentarier studierte Deutsch land und sagte feinen Landsleuten die Wahrheit.

Die in London erscheinende Monatsschrift | ungeheuer stolz auf diese Straßen und begeistertEmpire Review" bringt in ihrer Januar- von ihnen.
Ausgabe einen bemerkenswerten Aufsatz des eng¬
lischen Parlamentsmitgliedes Sir Philipp Da m-
son, der auch an der Deutschlandfahrt der eng¬
lischen Verkehrsfachleute teilgenommen hat. Sir
Philipp Dawson beschreibt zunächst eingehend die
Anlage, Entstehung , den Bau und den Wert der
deutschen Autobahnstraßen und betonte, daß Abolf
Hitlers Gedanke, diese Straßen zu schaffen , jo
neuartig und fühn war, daß er am Anfang selbst¬
perständlich viele Schwierigkeiten zu überwinden
gehabt habe, bis er die Mitarbeit der besten Fach
leute Deutschlands gewonnen habe, von denen jetzt
piele seine begeistertsten Ratgeber und Helfer
feien.

Was die allgemeine Zufriedenheit des Bolles
mit der gegenwärtigen Regierung anbelange
fährt Sir Philipp Dawson fort , so brauche
man sich nicht allzu weit uenzusehen , denn wie
man auch über die angewandtenMethoben , mit
denen man die großen wirtschaftlichen, sozialen
und fulturellen Schwierigkeiten, die in Deutsch
land seit 1932 vorhanden waren, beseitigt, benten
mag, die Lage habe sich sehr gebessert, und bas
deutsche Volt ist jetzt glücklicher, zufriedener und
viel hoffnungsvoller was die Zukunft anbelangt,
als es jemals seit dem Krieg war.

Abschließendwürdigt Sir Philipp Dawson bas
Einigungsmert, das Abolf Hitler vollbracht hat

Die zurzeit im Bau befindliche Straße zwischen und schreibt: „Der Führer hat die beutschen
Düsseldorf und Hannover , die durch bichtbevölker Stämme des Südens und Nordens zu einer Na¬
tes Industriegebiet gleich jenem von Lancashire tion zusammengeschlossen , Deutschland setzt sich
und Yorkshire führt, werde, wenn sie fertiggestellt nicht mehr, wie vor dem Krieg, aus Königreichen,
ist, eine der interessantesten und einzigartigsten Herzogtümern usw. zusammen, es ist heute geein
Strecken der Welt darstellen, die einen Industrie- ter, als es jemals in der Geschichte war. Es be¬
bezirk mit Berg-, Stahl- und Eisenwerken, Fabri- | steht auch kein Zweifel, so stellt der Verfasser an¬
ten jeder Art und ein dichtes Netzwerk von Eisen- erkennend fest, daß die deutsche Regierung und
bahnen burchquere; biese Straße werbe sich von bas deutsche Volk ben Wunsch hegen, gute Bezie¬
großem Wert für jenen Teil Deutschlands crwei- hungen mit Großbritannien zu pflegen. Niemand
fen. Der Verfasser übersieht auch nicht ben gro- findet eine gastfreundlichere, gütigere und höf¬
Ben wirtschaftlichen Wert der Autobahnstraßen lichere Aufnahme in Deutschland als ber englische
für Deutschland. Sie feien ein großer Gebante, Besucher , welchen Teil Deutschlands er auch be
den das deutsche Volt aufgegriffen habe, es sei reisen mag.

Konferenz bei Roosevelt
Aenderung des Souveränitätsgesetzes für die Philippinen. Die USA. werden sich nicht

desintereffieren .

Schädigungen für die Philippinen haben könnte,
die auch unerwünschte politische Folgen zeitigen
könnten.

DNB. Washington, 12. Januar. (E. R.) Prä-,
sident Roosevelt hatte in den letzten Tagen Be
sprechungen mit dem Chef des Admiralstabes. mit
Außenmi ter Hull und dem amerikanischen Rom- Wohl aus diesent Gesichtspunkt heraus hat Prä¬
missar in Manila. Gegenstand dieser Verhandlun- ſident Roosevelt am Dienstag in der Pressekone
gen waren, wie verlautet, die amerikanischen In- ferenz bekanntgegeben , daß er dem Bundeskongres
tereffen im Fernen Osten , wobei insbesondere eine Abänderung des Unabhängigkeitsgefeßes für
die Möglichkeit von Rückwirkungen der japanischen die Philippinen vorschlagen werde. Anstelle einer
Aftionen in China auf die Lage der Philippi- fünfjährigen Periode, die von 1941 bis 1946 dienen erörtert fourde. Die amerikanischen Wünsche philippinische Einfuhr nach USA. stufenweise mit
begegnen sich mit denen der philippinischen Regie- Zöllen belastet, bis die Philippinen 1946 bei Er¬
rung. Die Philippinen wünschen zwar nach wie vor langung voller Souveränität den normalen ame
eine balbige politische Souveränität, sind aber rikanischen Zolltarif zahlen müssen, soll nunmehr
durch die Entwicklung der letzten Monate anschei eine schon jetzt beginnende und bis 1960 dauernde
nend zu der Ueberzeugung gekommen, daß sie auf Periode einer ganz, allmählichen Angleichung der
Vereinigten Staaten noch auf Jahre hinaus nicht daran anschließend soll für weitere 14 Jahre den
das Fortbestehen von engeren Beziehungen zu den Zollsäze an den amerikanischen Zolltarif treten.

verzichten können . Andererseits verschließe sich Philippinen die gleiche Vorzugsstellung eingeräumt
die Regierung der USA., wie man hier erklärt, werden, wie sie Kuba jezt genießt.
nicht ber Erkenntnis, daß die im "Unabhängigkeits- Dieser Abänderungsvorschlag Roosevelts
gesez für die Philippinen festgelegte ſtufenweise tet, daß die amerikanische Regierung beschlossen
Loslösung des philippinischen Wirtschaftskörpers hat, sich an den Philippinen nicht zu desinteres
vom amerikanischen Markt schwere wirtschaftlichefieren.

Arbeit und Friede
Zur britten Wiederkehr des Saar-Abstimmungstages

Der 13. Januar ist nicht nur für das Saar¬
land, sondern auch für das gesamte Reich ein
Tag der Freude und des Stolzes und des Er¬
lebnisses der schicksalzwingenden Gemeinschaft . Vor
drei Jahren bewies das deutsche Volt an der Saar
durch sein einmütiges Bekenntnis zum Mutter¬
land , daß die 15jährige Trennung mit allen Dro¬
hungen und Verlockungen es nicht vermocht hatte,
die Treue zur Heimat zu erschüttern. Anderthalb
Jahrzehnte dauerte die Hoffnung der Väter des
Versailler Diktates, daß das Saarland im Laufe
ber Zeit zum Anschluß an Frankreich reif fet.
Im Jubelsturm des Abstimmungssieges brach diese
Hoffnung endgültig zusammen.

Vergebens waren alle Versprechungen, die Hoff¬
nungen auf den Separatismus und auf die deutsche
3wietracht gewesen. Millionen wurden von Frant
reich für die Kultur- und Wirtschaftspropaganda
ausgegeben, die das Saargebiet sturmreif machen
sollten. Ebensogroß waren die Summen , die in
die unergründlichen Taschen der nach der Macht¬
übernahme aus dem Reich ins Saargebiet ge
flüchteten Barrikadenkämpfer" aller Internatio
nalen flossen. Das Bekenntnis zu Deutschlandwar
am 13. Januar 1935 so eindeutig und klar, daß
es selbst den größten Rechtsverdrehern den Atem
verschlua und ihnen die Worte fehlten, um dieſes
Wunder" an der Saar zu begreifen.

Es gibt dort im Saargebiet 150 000 Menschen,
die sind Franzosen !" Mit diesem Saz hatte
Clemenceau am 28. März 1919 in Paris Wilson
gegenüber seine letzte Trumpfkarte ausgespielt.
,,Wit haben ein moralisches und historisches Recht
auf das Saargebiet", fuhr Tardieu fort,,,weil dort
auf einem großen Teil des Gebietes eine Be¬
völkerung lebt, die von Rasse, Tradition und
Meinung französisch ist." Aus diesen Lügen wurde
die Geburtsstunde des Saarstatuts. Und als vor
drei Jahren nach der Bekanntgabe des Abstim¬
mungsergebnisses die Menschenwogen durch die
Straßen Saarbrückens fluteten und der Siegesjubel
emporbrandete, da fragten mit Recht . Sie Sprech¬
chöre: Wo sind die 150 000 Saar-Franzosen?

on rund 540 000 Abstimmungsberechtigtenhatten477 119 für Deutschland und ganze 2124
für Frankreich gestimmt . Die Welt war um eine
Lüge und Gefahr ärmer, und damit um eineWahr¬
heit und Friedensgarantie reicher geworden.

Auch das vierte Jahr nach Rückgliederungwird,
wie die vorhergehenden, im Zeichen einer uner¬
müblichen nationalsozialistischen Aufbauarbeit ste¬
hen, die nur dem Frieden dient. Der Führer hat
vor drei Jahren nach der Abstimmung vor aller
Welt feierlich erklärt, daß nach der Rückkehr der
Saarlande zum Reich Deutschland keine territorialen
Forderungen an Frankreich mehr habe. Und nurein Narr tann glauben, daß ein Volk einen Krieg
damit vorbereitet, daß es im Bereich der franzö¬

bedeusischen Festungsartillerie eine starke Wirtschaft,
blühende Siedlungen , Wasserstraßen und Häfen
erbaut. Mehr denn je beseelt die Bewohner des
Grenzlandes an der Saar der heiße Wuns th
nach Frieden und Verständigung , um

können , auf dessen Zeugnisse Gauleiter Bürcel
weiter am Wert des Wiederaufbaues arbeiten zu

im Namen der ganzen Saar nach drei Jahren
des Einsages unter der Fahne des nationalsoziali¬
stischen Reiches mit so viel berechtigtem Stolz ver¬
weisen kann.

mitgliedern. Ihr Hauptinteresse gilt dem Gebiet | somit Ende Dezember 578 000. Die Zahl der
zwischen dem Glenelg-River und dem Fitzroy Motstandsarbeiter ging infolge der Witterung vonRiver. Hier werden sowohl ethnographische wie 52 000 auf 35 000 zurück.
auch vorgeschichtliche Forschungen
betrieben werden . Ein besonderes Ziel dieser
auf ein Jahr Dauer berechneten Expedition ist
ein altsteinzeitliches Volk in Westaustralien , bei
dem die vorgeschichtliche Felsbilderkunst sich bis
heute erhalten hat.

Die Entwicklung des Arbeits¬
einsatzes im Dezember 1937.
Frost und Schneewefter beschränkten die

Außenarbeitsmöglichkeiten.
DNB. Berlin, 12. Jan. Die Reichsanstalt für

Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
teilt mit: Die geringe Zunahme der Arbeitslosig¬
feit in den Monaten Oktober und November 1937
um insgeamt 104.000 war ein deutlicher Beweis
dafür, daß die deutsche Wirtschaft bei dem gegen¬
wärtig angespannten Beschäftigungsgrad in die¬
sem Winter Freifegungen erst dann und nur in
dem Maße vornehmen würde , in dem das Wetter
eine Stillegung der Arbeiten erzwingt. Das frühe
Einsehen des Frostes und Schneeweffers im gan¬
zen Reich hat allerdings bereits im Dezember zu
vorübergehenden Einstellungen zahlreicher Außen¬
arbeiten gezwungen. Die Zahl der Arbeitslosen
stieg infolgedessen von 422 000 auf 995 000. Die
winterliche Zunahme der Arbeitslosigkeit hat da
mit bis jetzt eine Höhe von 526 000 erreicht. Der
Gesamtumfang der winterlichen Zunahme der
Arbeitslosigkeit betrug 1935/36 814 000, 1936/37
818 000.

aus .

|

Der britische Verkehrsminister
in Berlin.

Besichtigung der Reichsautobahnen und Besuch Rumäniens Inden
in der Stad der Reichsparteitage . vor Oesterreichs Tür.

DNB. Berlin, 13. Jan. Der britische Ver- Die „Reichspoft" fordert Sperrung der Gren¬fehrsminister Dr. Leslie Burgin ist mit
seiner Gattin am Mittwoch 20.02 Uhr in Berlin zen und neue Fremdengefehe.
eingetroffen. Der Minister hat , einer Einladung DNB. Wien, 12. Jan. (Eig. Radiomelog .)
des Generalinspektors für das deutsche Straßen Die Erörterung der Judenfrage in Desterreich
wefen folgend, auf der Rückreise von der Schweiz reißt nicht mehr ab. Jetzt erhebt die Reichs¬
nach England Gelegenheit genommen, die deut- post" die erneute Forderung nach einer Sper¬
fchen Straßenverhältnisse und den deutschen
Straßenbau fennen zu lernen. In Begleitung
von Dr. Tobt fuhr er am Dienstag über die
Autobahn München-Salzburg bezw. die deutsche
Alpenstraße nach Berchtesgaden. Am Abend des
gleichen Tages wurde die Ausstellung für Archi¬
tektur und Kunsthandwerk im Haus der Deutschen
Kunst in München besichtigt, das, wenn auch im
Aufbau begriffen, doch jezt schon einen ausge¬
zeichneten Ueberblick über die fertigen und im
Bau oder in der Projektion begriffenen Groß¬
bauten des neuen Deutschlands gibt. Ein vombauten des neuen Deutschlands gibt. Ein vom
Reichsverkehrsminister zur Verfügung gestellter
Sonderzug brachte den Minister, begleitet von
Dr. Todt und dem Präsidenten der Reichsbahn¬
direktion München, nach Nürnberg. Am Mittwoch
vormittag erfolgte nach einer kurzen Rundfahrt
durch die Stadt und das Parteitagsgelände die
Fortsetzung der Reise über die Autobahn Nürn¬
berg-Halle und von hier aus mit dem fahr¬
planmäßigen FD.-Zug nach Berlin.

Reichsminister Darre verließ
Italien.

Die Hauptbelastung ging vom Baugewerbe
Bei dem außerordentlichen Umfang der

Bauvorhaben insgesamt waren im Laufe der
legten Jahre zahlreiche berufsfremde Arbeits¬
fräfte eingestellt, die bei ihrer Entlassung in der
alten Berufsgruppe ihres erlernten Berufes als
Arbeitslose erfaßt werden. Die Zunahme der
Arbeitslosigkeit in diesen Berufsgruppen ist also
nur eine scheinbare, in Wirklichkeit geht sie ganz
überwiegend auf Entlassungen aus den Außen

DNB. Frankfurt (Main), 12. Jan. Nachdem berufen zurück. Die Rückwirkung auf das Bau¬
bas Afrika-Archiv und kulturmorpholische Infti- stoffgewerbe war geringfügig und fam eigentlich
tut von Geheimrat Prof. Dr. Frobenius in Frank: nur dort zum Durchbruch, wo Witterungsgründe
furt in zwölf Forschungsexpeditionen Afrika die Weiterarbeit nicht zuließen.
burchforscht hat, unternimmt Geheimrat Erfreulicherwetse hielt der Rückgang der Ar¬Frobenius jetzt Expeditionen in die übrigen beitslosigkeit in der Berufsgruppe der Angestell¬
Erdteile , um durch die dort gewonnenen Ergeb- ten an. Insgesamt wurde noch eine Abnahme
niffe die Resultate aus Afrifa zu bestätigen. Eine um 2500 erzielt, die nicht unerheblich größer ge¬
Expedition befindet sich noch auf der Insel Ceram wesen wäre, wenn die Berufsgruppe der techni- Während seines Aufenthaltes in Rom sind
und den Molukten und wird im April zurück- fchen Angestellten nicht durch baubedingte Ent- Reichsminister Darré und Staatssekretär Backe
erwartet. Am 29. Januar startet nun eine Expe- lassungen eine vorübergehende Zunahme um mit dem Großfreuz bes italienischen Kronen¬dition zum erstenmale nach West-Australien , um 1500 erfahren hätte. ordens ausgezeichnet worden . Die Auszeichnungdort einige unbekannte Stömme der Australier Die Zahl der Unterstützungsempfän - wurde ihnen Dom Landwirtschaftsministerzu erforschen . Die Expedition besteht aus fünf ger der Reichsanstalt stieg um 278 000, fie betrug Rossoni persönlich überreicht.

DNB. Rom , 12. Jan. Reichsminister Darré
hat mit Staatssekretär Bade am Mittwoch
vormittag die italienische Hauptstadt verlassen.
Auf dem Bahnhof hatten sich zum Abschied der
italienische Landwirtschaftsminister Rossoni,
der deutsche Botschafter von Hassell mit
fämtlichen Mitgliedern der Botschaft sowie eine
Anzahl führender italienischer Bersönlichkeiten
eingefunden . Der Staatssekretär im Landwirt¬
schaftsministerium , Rassinari, begleitete den
Reichsbauernführer bis Verona.

rung gegenüber der oftjüdiſchen Zuwanderung
aus Rumänien, nach Erlaß eines neuen Frem¬
dengefehes und nach der Ueberprüfung aller feit
Kriegsende verliehenen Heimatrechte. Das Blatt
erklärt dabei, daß Desterreich die Nöte der Nach¬
friegszeit mit seinen Wirtschafts- und Finanz¬
fatastrophen bisher nicht überwunden habe. Noch
immer zähle man 269 000 unterstützte Arbeits¬
lose und Ungezählte fristeten ihr Leben von den
Wohltaten ihrer Mitbürger. Es gebe so viele
stellungslose Akademiker, so viel erwerbslose Ju¬
gend, und die Geburtenzahl habe einen katastro¬
phalen Tiefpunkt erreicht, daß man angesichts
dieser Tatsachen keine neue Zuwanderung ge¬
brauchen könne.

Das-Blatt schließt seine Ausführungen mit der
Feststellung, daß es aufschlußreich zu beobachten
gewesen sei, wie ein großer Teil der Wiener
Presse vor der Alternative Desterreich oder_rumä¬
nische Judenschaft aus ihrer sonst gespielten
nationalen Rolle gefallen sei.

Legitimiffen-Krawalle in Desterreich
DNB . Wien, 12. Januar. (E. R.) Die Legiti¬

misten hatten am Dienstag in Wien und in
einigen anderen österreichischen Städten Werbe¬
veranstaltungen angesezt , die sich in den
meisten Fällen in antilegimistische Kundgebungen
verwandelten. Bei allen Veranstaltungen machte
sich bald starte Opposition gegen die legiti
mistischen Bestrebungen bemerkbar. Es kam viel¬
fach zu Zusammenstößen . Die Polizei, die
auf Grund von ähnlichen Vorkommnissenbei fru
heren Legitimistenversammlungen diesmal außer¬
ordentlich zahlreich aufgeboten worden war, nahm
viele Verhaftungen vor. Unter den Versammlungs¬
rednern befand sich auch der Halbjude Wiesner ,
der in der üblichen Weise für die Reſtauration
der Habsburger agitierte und dabei auch die volks¬
politischen Referenten angriff.

Eine Veranstaltung im 3. Wiener Bezirt, auf
der sich ein früherer sozialdemokratischer Landtags¬
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Der Höhepunkt der Hengstförung in Oldenburg
Von sieben jungen prämienhengsten stellt Süd¬Hervorragendes Abschneiden der Südoldenburger Züchter

oldenburg das Spigentier und zwei weitere Tiere Sämtliche älteren Sengste wieder angetört
Besuch aus dem ganzen Lande Flotter Handel bei guten Preisen

Die Hengstförung 1938 , bas größte pferbezüch- und lassen auch die nach Ankum und Merzen an
terische Ereignis bieses Jahres ist beendet. Gestern die dortigen Genossenschaften nahe der Grenze
hat die Körungskommission ihre Entscheidung ge- Südolbenburgs gehenden Hengste und die an der
fällt. Sie lautete : Sämtliche 103 vorgeführten ostfriesischen Grenze stehenden Hengste als Zucht
früher bereits angeförten älteren Hengste find gebietshengste eingeschlossen in die Gesamtziffer,
wieder angetört worden. Von dem Jahrgang so verbleiben nach dem bisherigen Stand der Ver¬
1938 selbst, d. h. den dreijährigen Hengsten, wur- fäufe 102 und 18 gleich 120 Hengste im geschlosse¬
den 19 angefört. Von ihnen erhielten die ersten nen Zuchtgebiet und den kleinen angrenzenden
fieben Tiere Angeldsprämien. Gebieten der angeschlossenen Mitglieder . Abge¬

Während der Abwicklung der eigentlichen züch- rechnet ist dabei der unter den 19 jüngeren Heng¬

terischen Veranstaltung des Schlußtages om ge- ften angeförte, nach Dänemark verkaufte ,,Marco"
strigen Mittwoch , der Vorführung der älteren Rechnen wir jedoch rund 5 Hengste der Grenz¬

soHengste nach Blutaufbau im großen Ring, бer gebiete ab, fo würde die Biffer 115 vielleicht nach

zweiten Besichtigung der jungen, noch nicht an¬ der Nachförung der jetzt erkrankten älteren Hengste

geförten Hengste, der Vorführung der jüngeren 117 ergeben.
erstmalig angeförten Hengste und der Verteilung
ber Angeldsprämien, war das Interesse der Be¬
völkerung außerordentlich start. Die Bejucher¬
zahlen überstiegen die bes Dienstag und sie dürf¬
ten nach Schätzungen wohl auch die des Vorjahres
übertreffen. Ein Anzeichen hierfür liegt in der
Tatsache, daß schon gestern vormittag sämtliche
Kataloge ausverkauft waren. Sehr umfangreich
mar auch die Wagenburg" der Omnibusse und
Bersonenwagen , die auf dem Pferdemarktplatz
und in den nahen Straßen und Parkplägen parf¬
ten. Dazu kam die hohe Zahl der mit der Eisen¬
bahn eingetroffenen Besucher, die am Mittwoch
die Ausgabe von Sonntagskarten für die Körung
benutzt haben.

PP

Besondere Beachtung fand die Anwesenheit
unferes Gauleiters , Pg. Carl Röver , ber gestern
zum ersten Mal nach seinem Unfall im Dezember
wieder an einer öffentlichen Veranstaltung teil¬
nahm . Zu den zahlreichen Gästen, die wir bereits
gestern und vorgestern nannten, tamen während
ber Vormittagsveranstaltung als interessierte Be¬
sucher der Körung Generalleutnant Freiherr von
Biegeleben, höherer Kavallerieoffizier des
10. Armeekorps , meiter Generalmajor von
Schauroth und SA.-Brigadeführer :ns¬
mayer.

Leider war das Wetter des dritten Tages nur
bis zum Mittag trocken und für Anfang Januar
recht mild, mittags sezte jedoch Regen ein, der sich
bis zum Schluß der Veranstaltung verstärkt hielt.
Die Zuschauer harrten aber aus, bis die Entschei =

bung über die Ankörung der jüngeren Hengste
gefallen und bekannt gegeben war. Vom Beginn
Der Veranstaltung von 8,15 Uhr an, war die Teil¬
nahme groß . Nichts läßt besser die Ausgeglichen¬
heit und typreine Durchzüchtung des Oldenburger
Warmbluts erkennen, als diese

Borführung der älteren Hengste nach dem
Blutaufbau.

Sie läßt die große Zahl von Hengsten erkennen,
bie mit erfolgreicher Nachzucht , Söhnen und
Enteln, im großen Ring aufmarschierten.

Gesamtergebnis der körung.
Von den 103 angeförten älteren Hengsten ver¬

läßt der Hengst Marcus" das Zuchtgebiet und
geht nach Eutin; rechnen wir im übrigen ben an
Stöver -Simmerhausen verkauften Hengst Gel¬
mund", ber nicht sehr weit ab vom geschlossenen
olbenburgischen Zuchtgebiet steht, in die 3iffer ein,

Körung der jüngeren Hengste.
Sämtliche zur zweiten Besichtigung zugelassenen

Hengste galten für das Reichsgebiet nach Klasse
A gekört, also 77 Tiere. Eine Reihe von Hengsten
sind aus dieser Zahl bereits vor der zweiten Vor¬
führung verkauft worden, so daß gestern zur zwei¬
ten Besichtigung insgesamt 62 Hengste tamen.

|

Gewaltiger

Aus ihnen ist dann die Ziffer der 19 nach Klasse
A 1 geförten Hengste ermittelt worden.

Kurz vor 16 Uhr wurde folgendes Ergebnis der
Antörung der jungen dreijährigen, bisher noch
nicht geförten Hengste bekanntgegeben :

Nr. 232. Gograf". Besizer: Heinr. Klatte,
Kl.-Roscharden , Züchter : H. Grabber, Harpen¬
dorf. V.: Gernold, M.: Galerie. 1a-Angeld¬
prämie.

Nr. 235. ,,Go mar". Bes.: Willy Schwar =
ting, Großenmeer, Z.: D. Haye, Sannau. V.:
Grunderbe, M.: Heidemädel III. 16-Angeldprämie.

Nr. 227. ,,Gelmund". Bes. Gäting u.
Müller, Esenshamm, 3.: W. von Häfen, Holl¬
warden. V.: Gerolstein , M.: Spenotta II. 1c¬

Angeldprämie.
Nr. 282. Goderied". 3. und Bes.: Ger¬

hard Martens, Harriersand. V.: Grufus, M.:
Gera II. 2a-Angeldprämie.

Nr. 269. ,,Dankwart". Bes.: Gerh. Back¬
haus, Schweiburg, 3.: Gerh. Menze, Jaderaußen¬
deich. V.: Dingo, M.: Schwarzliese. 26-Angeld¬
prämie.

Die Jugend führt im Reichsberufswettkampf
Die Wettkämpfer werden geschult. Ueber 2 Millionen Jugendliche und 300 000 Erwach

600 Berufe werden erfaßt.fene treten an.
Berlin , den 10. Januar.

In Anwesenheit der Gauobmänner und Leiter der
Reichsbetriebsgemeinschaften der Dif. eröffnet am
Montag Bannführer Hans Wiese in Vertretung des
Leiters des Reichsberufswettkampfes aller schaffenden
Deutschen, Obergebietsführer Armann, die Reichs¬
schulung sämtlicher Gaubeauftragten , Gauwett¬
fampfleiter und Mitglieder der Reichswettkampfleitung.
Dieser Personenkreis, eine Auslese erster Fachleute,
der die größte Verantwortung für die Durchführung
des Wettkampfes 1938 trägt, erhält im Rahmen der
mehrtägigen Schulungstagung die letzten Richtlinien, die
dann in den anschließenden Gauschulungen an den ge=

samten, etwa 300 000 Mann umfassenden Mitarbeiter¬
stab weitergegeben werden .

Die Auswertung des Reichsberufswettkampfes,
wurde auf der Tagung festgestellt , habe den Erfolg der
Aftion bewiesen: Eine erhebliche Leistungs=

steigerung in der Berufspraris, Berufstheorie
und Weltanschauung, dazu eine Auslese der wirk¬
lich besten Kräfte des Nachwuchses . So ist die Gewähr
gegeben, daß man durch den Wettkampf an die echten
Begabungen unseres Volkes herankommt. Entscheidend
ist nicht, so wurde betont, die reine Leistung des Teil¬
nehmers, sondern das Bemühen aller beteiligten Stel¬
len, diese Leistung zu erkennen und zu fördern, auch
die, die unter dem Durchschnitt liegt. Nur unter fol¬

chen Gesichtspunkten ist eine umfassende Steigerung
der deutschen Arbeitskraft möglich . Mit besonderer
Freude wurde die Uebergabe der Verantwortung für
die Durchführung des Wettkampfes an die Gauobmän¬
ner und RBG.-Leiter begrüßt, da fie den Einsatz der
besten persönlichen und organisatorischen Mittel ficher¬
stelle.

Wettkampf in der Frage des Lohnausfalles und der
Materialbeschaffung zuteil. Es wird die Teilnahme von
über zwei Millionen Jugendlichen und 300 000 Erwach¬
senen erwartet. Hunderte von Betrieben haben sich
geschlossen zum Wettkampf gemeldet.

Die Erstellung des Aufgaben-, Bewertungs- und
Lösungsmaterials stößt dadurch auf besondere Arbeits¬
anforderungen , daß weit über 600 Berufe erfaßt wer¬
den. Bei den Aufgaben der Berufstheorie wurde be=

sonderes Augenmerk auf die elementare Schulvorbil¬
dung gerichtet (Grammatit, Rechtschreibung, Interpunk¬
tion), um für die notwendige Leistungssteigerungg der
Volksschulen wertvolle Anregungen zu gewinnen . Im
übrigen besteht nach wie vor der Grundsatz der totalen
Leistung (Berufspraxis und Berufstheorie unter Ein¬
schluß von Sport und Weltanschauung). Der Ortswett¬
kampf dieses Jahres beginnt mit den sportlichen Prü¬
fungen, die mit 2,5 MillionenTeilnehmern den größ¬
fen Sportwettkampf des deutschen Boltes darstellen.
Gefordert wird ein einfacher Geländelauf.

Für die Bewertungder Wettkampfarbeiten ist wich¬
tig, daß jede Arbeit, unabhängig vom Leistungsniveau ,
sorgsam beachtet wird, und zwar unter Wahrung der
Bertraulichkeit. In den Auswertungsbogen , die jeder
Teilnehmer auszufüllen hat, und der die Grundlage der
späteren Reichsauswertung bildet, sind entsprechend der
Erweiterung des Wettkampfes auch Fragen aufgenom¬
men worden nach Familienstand, Beruf des Vaters,
Zahl der Kinder und Geschwister , Berufswechsel und
bisheriger Teilnahme an der Berufserziehung der DAF.
Die wichtigste Form der Auswertung aber ist die ört¬
liche, die Rückgabe der Arbeiten, die mit einer Ueber¬
prüfung des zweckmäßigen Arbeitseinsatzes jedes ein¬
zelnen Teilnehmers an Hand seiner Leistung im Wett¬
kampf verbunden sein soll. Für die Wettkampffieger
ist in diesem Jahr ein besonderes Siegerabzeichen ge¬
schaffen worden.

Die in den nächsten Tagen abschließende Werbung
für den Wettkampf 1938 , die sich auf die Anteilnahme
zahlreicher Minister und auf die Förderung durch alle
Parteigliederungen , Ministerien und die gewerbliche
Wirtschaft stügen fonnte , hat bereits die Grundlagen
geschaffen für den Wettkampf des gesamten ſchaffenden
Boltes . Eine besondere Unterstützung wurde dem | Paul Walter , dem Leiter des Deutschen Handwerks.

Ein Herz ruft über das Meer
Roman von Anton Schwab

Urheberrechtsschuß Romanverlag Greifer, Rastatt (Baden).

(31. Fortiebung
Wenn ich einmal heiraten sollte, dann muß

meine Frau wie Carola Wasenstjerna sein!" sagt
er zu Thomas.

Das, mein Lieber, habe ich auch nie anders
erwartet. Und zu dem Mädel kann man dir auch
gratulieren !" entgegnet Thomas . ,,Mal schauen,
vielleicht ziehe ich mir die Thilde!"

Er lacht, denn er denkt an das erste Zusam¬
daßmentreffen mit ihr, als sie ihm sagte .

höchstens ein Mädel wie sie selber für ihn in
Frage täme.

,, annst recht haben , kleiner schwarzer Teufel!"
bentt Thomas vergnügt.

8.
Sven Rystebäd und die geizigen Schwestern

find verachtet in Sönderköping. Keiner schaut
fie an, feiner hat ein gutes Wort für sie übrig.
Das unterschlagene Geld ist zwar jetzt auch von
Sven zurückgezahlt , aber die Umstände , unter denen
es geschah, haben Sven und den beiden geizigen
Schwestern die Verachtung des ganzen Dorfes
eingebracht . Aus dem Dorse kauft kein Mensch
auch nur einen Fisch von Sven und keiner der
Leute denkt daran, einen Handschlag für ihn zu
tun. Außer dem alten schwachsinnigen Knecht
hat er kein Gesinde mehr.

Auch die Fischzufuhren haben nachgelassen, und
wer nicht mit Sven Rystebäd aus irgend welchen
Verpflichtungen heraus handeln muß, unterläßt
es, und so gibt es herzlich wenig Arbeit,
bie von Sven und den beiden geizigen Schwestern

ohne Schwierigkeiten erledigt werden kann. Ja,
der stumme Boykott geht sogar weiter auf den

Markt zu Stockholm . Die kleinen Händler, die
bisher immer bei Sven gekauft haben, halten sich
zurück, und wenn Rella zum Markte fährt, da
hat sie Mühe, das bißchen Ware los zu werden.

Heute ist Rella wieder vom Markte zurückge¬
kommen und ist denkbar schlechtester Laune.

Aber sie überfällt die Schwester sofort mit einer
Neuigkeit.

Weißt du, wer schuld daran ist, daß alles jo
gekommen ist?"

,,Holmer!" stößt Mella giftig hervor.
Ja, aber zunächst war es jemand anders. Die

stolze Carola Wasenstjerna, die die Nase so hoch
trägt , die unseveinen nie angesehen hat, die hat
einen Brief an Holmer Gaarud geschrieben, als
er noch in Newyork war. Auf diesen Brief hin
ist Holmer zurückgekommen. Sonst wäre es ihm
niemals eingefallen, seine Geschäfte da drüben auf
zugeben ,"

Dann ist sie schuld," spricht Mella mit harter
Stimme ,,und auch Mölle ist schuld! Ah, denen
möchte ich es einmal anstreichen."

Drei Tage darauf brennt es im Bürgermeister
hause, aber der Brand wird rechtzeitig bemerkt
und es gelingt, das Feuer rasch niederzufämpfen.

Die Untersuchung ergibt Brandstiftung von un¬
bekannter Hand.

Alles schüttelt den Kopf, denn der Bürger¬
meister ist denkbar beliebt in Sönderköping und
hat keine Feinde.

Die Reichsschulung wird fortgesetzt durch Sonder¬
tagungen der einzelnen Reichswettkampfleitungen, so¬

wie durch Rahmenvorträge von Prof. Dr. Arnhold und

Nach abermals acht Tagen gellt der Schreckens¬
ruf Feuer" wieder durch Sönderköping.

Die Menschen stürzen auf die Straße und einer
ruft: Mölles Mühle brennt!""

Und es ist an dem. Lichterloh schlagen mit
einem Male die Flammen empor und ehe nennens¬
werte Hilfe kommt, haben die Flammen schon
ganze Arbeit geleistet. Die Mühle Mölles ist
nicht mehr zu retten, sie brennt nieder bis auf die
Grundmauern . Gerettet wird lediglich das Lager¬
haus, in dem 1200 Zentner Mehl lagern.

Mölle ist außer sich in seiner ohnmächtigen Wut.
Er steht starr wie ein Automat da ,und starrt in
die Flammen.

Wer hat ihm das angetan?
Der Bürgermeister legt die Hand auf seine

Schulter und sagt: „Mölle, bist du versichert ?"
Ja," sagt Mölle schwer, ich bin versichert!Jh fann die Mühle wieder ausbauen , aber Wo¬Ich

chen vergehen und mit den Wochen vergeht der
Verdienst, denn ich kann in der Zeit nicht schaf
fen."

Du wirst es wieder einholen , Mölle, aber jetzt
sage mir, wer kann uns das angetan haben?
Oder warst du unvorsichtig mit dem Feuer?"

Mölle schüttelt den Kopf. ,,Nein, Bürgermeister,
vorsichtiger als ich und vor allem Karen kann
feiner sein. Das Feuer hat einer angezündet und
ich ahne auch, wer es war."

Erschrocken sieht ihn der Bürgermeister an.
,,Mölle, ich bitte dich, wer soll es gewesen sein?"

Das mag ich noch nicht sagen ," entgegnet
Mölle schweratmend . Ich schäme mich, es zu
sagen , und ich will einen Menschen nicht verur¬
teilen, bevor ich es nicht beweisen kann."

Der Bürgermeister ahnt, daß Mölle an Sven
und die geizigen Schwestern denkt. Sie sind ihm
feind und plötzlich geht ein Erschrecken über ihn.
Auch ihm ist Sven feindlich gesinnt . Er weiß es
genau. Er macht ihn dafür verantwortlich, daß

|
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Zweites Blatt

Nr. 164. ,,Gerwint". Bes.: Franz Klatte,
Angelbeck , 3.: Gustav Brinker, Schandorf. B.:
Gerwinus, M.: Schauburg. 2c-Angeldprämie.

Nr. 310. Sieghart". Bes.: Gg. Vor¬
werf, Cappeln, 3.: Cl. Tabeling, Hausstette.
V.: Siegmund, M.: Angolfa. 2d-Angeldprämie.

Nr. 130. Marco". Bes.: D. Meinardus ,
Stollhamm, 3.: Heinr. Meyer, Stollhammer Wisch.
V.: Germandus, M.: Levantine.

Nr. 149. ,,Edeling". Bes.: Gerh. Bad
haus , Schweiburg, 3.: Herm. Tiarts, Schwei
burg. V.: Edelknabe, M.: Universale.

Nr. 150. Grusbert". Bes.: D. Meinar
dus, Stollhamm , 3.: H. Leiner, Weinberg . V.:
Grusus, M.: Conturia.

"Nr. 166. Elmo". Bes.: H. Schildt und
C. A. Lüerssen, Hammelwarder-Außendeich, 3.:
C. A. Lüerssen, Nordermoor. V.: Elm, M.:
Cella II.

Nr. 175. EIdo". Bes : Gerh. Böning jr.
und Joh. Munderloh, Neuenbrok, 3.: Berh.
Büsing, Neuenfelde . V.: Elm, M.: Königsburg II.

Nr. 182. Argos". Bes.: Gäting u. Mül¬
ler, Esenshamm, 3.: H. Eymers, Brunswarden .
V.: Gauherr, M.: Goldkette.

Nr. 196. Edgar". Bes.: Nic . Denter sen.,
Moorsee, Z.: Wwe. D. Horstmann, Norderschwei¬
burg. V.: Edelfnabe, M.: Filitane II.

Nr. 222. Elswart". Bes.: G. Geil, Ed¬
B.:warden, 3. D. Hohn, Norderschweiburg .

Elbertus, M.: Natala.
Nr. 230. Godesberg". Bes.: D. Mei¬

nardus , Stollhamm, 3.: Ernst Dohm , Mürrwar
den. V.: Gerolstein , M.: Grillenlied.

"Nr. 237. Gothard", Bes.: Nic. Denker
sen., Moorsee, 3.: Heinrich Bruns, Roddens. B.:
Gerolstein, M.: Erbele II.

Nr. 308. Goldbach". Bes.: G. Gram¬
berg, Bollenhagen, 3.: H. Frantsen, Sinsum.
V.: Gerolstein , M.: Edelga.

Nr. 309. Edelprinz". Bes.: Gebr . Back¬
haus, Schweiburg, 3.: Joh. Köster, Südbäfe.
V.: Edelknabe , M.: Gartenhaus.

Verkäufe.
Sofort nach Beendigung der Körung setzte in

allen bekannten Züchterlokalen eine intensive
Verkaufsverhandlung aller Interessenten mit den
Verkäufern ein. Besonderes Interesse lag be=

kanntlich für die Spitzenhengste von seiten der
Genossenschaften *vor . Für sie wurden große
Preise gezahlt, besonders für die Prämientiere.
Behandelt wurden vornehmlich angeförte jüngere
Hengste , hinzu kamen einige ältere Hengste . Eine
Reihe von beabsichtigten Verkäufen fanden
gestern noch nicht ihren Abschluß , sie werden sicher
erst heute die beiderseitige Einigung bringen.
Ueberhaupt wird eine Klärung des Gesamtver¬
laufes des Hengstmarktes der Körung 1938 erst
im Laufe des heutigen Tages zu erwarten sein.
Bisher wurden bekannt :

Nr. 232 Prämienhengst Gograf" des H.
Klatte an Stedinger Hengsthaltungsgenossen=
schaft, Berne.

Nr. 235 Prämienhengst ,,Gomar" des W.
Schwarting an Hengsthaltungsgenossenschaft
Antum .

Nr. 227 Prämienhengst ,,Gelmund" des Gäs
ting u. Müller an Otto Stöver-Simmerhausen.

Nr. 282 Prämienhengst ,,Godewind" des G.
Martens -Harriersand an Delmenhorster Hengst¬
haltungsgenossenschaft.

"1Nr. 130 Marco " des D. Meinardus-Stoll¬
hamm nach Dänemark.

Nr. 149 Edeling" des G. Backhaus-Schwei
burg an E. Bruns -Westrittrum .

er den Inspektor damals unterstützt hat und daß
Sven daraufhin 79 000 Kronen zahlen mußte.

*
Die Bevölkerung ist maßlos erregt und Mölle

hat alles Mitgefühl der Leute von Sönderköping
für sich.

Die Erregung klingt weiter. Auf Wasenstjerna
erfahren sie es und ebenso im Sonnenhause".

Holmer ist bestürzt und Mutter Gärve weint.
In der gleichen Stunde fährt Holmer mit seinem
Wagen hinein nach Sönderköping und sucht seinen
Stiefbruder , der bei einem Nachbarn Unterschlupf
gefunden hat, auf. Er trifft den Gendarm bei
ihm und er sieht deutlich, wie ein Zug der
Freude über Mölles Gesicht geht.

11Um Gottes willen, Mölle, wie ist das mög¬
lich gewesen? Deine Mühle ist niedergebrannt?
Eben habe ich es erfahren! Bist du versichert?"
Mölle nickt. Ja, das bin ich, Holmer. Gottlob,
daß ich es bin."

Wenn du Geld brauchst, Mölle, dann sage es
mir."

Ich danke dir, Holmer," entgegnet Mölle und
viel Herzlichkeit ist in seiner Stimme. ,,Und ich
dante dir auch, daß du gekommen bist."

Ja, das ist nun die zweite Brandstiftung in
DasSönderköping," fällt der Gendarm ein.

erste Mal hat es den Bürgermeister getroffen,
aber da war es nicht so schlimm. Doch jetzt ist
Mölles Mühle vernichtet ."

Wic,,Was ist die Ursache des Feuers ?"
Brandstiftung!" erwidert der Gendarm .

haben Reste eines Kanisters mit Benzin gefunden ."
Haben Sie einen Verdacht ?" fragt Holmer

wieder .
Der Gendarm schüttelt den Kopf, dann aber

blickt er Mölle an und in seinen Augen ist eine
Frage . Mölle hat einen Verdacht , aber er wagt
nicht, ihn auszusprechen . Sie können sich denken,
Herr Gaarud, an wen er denkt."

(Fortjehung folgt.)



Nr. 150 ,,Grusbert" des D. Meinardus-Stoll | nau-Sohn), Nr. 143 des F. Geil-Koldewärf(Edel¬
hamm an Vareler Hengsthaltungsgenossenschaft.

Nr. 182 ,Argos" des Gäting u. Müller-Esens
hamm an Jac. Daun -Jever-Grashaus.

#1Nr. 230 Godesberg" des D. Meinardus
Stollhamm an H. Duen-Altenonthe.

Nr. 309 ,,Edelprinz" des G. Backhaus-Schwei
burg an "Hengsthaltungsgenossenschaft Alten¬

Weiter sind auch eine Reihe von Besizwech
huntorf.

fnabe-Sohn), N. 188 des J. Höppfen-Buttersohn
(Baldur-Sohn).

Mehrere Käufe hat der Gutsbesizer Busse¬
Feldbergen bei Hildesheim getätigt , u. a. Nr. 162
des F. Schwäte -Abbehauser Groden, Nr. 210 bes
D. Meinardus-Stollhamm. Joh. Dyt -Holland hat
mehrere Hengste gekauft und zwar Nr. 189 einenDingo-Sohn des G. Backhaus-Schweiburg ; Nr.
172 Rheinfels Sohn des J. Büsing-Dalsper ; Nr.

seln bei den älteren Hengsten zu erwarten. 189 Dingo-Sohn des D. Backhaus-Schweiburg.
Bom Badischen Gestüt sind insgesamt vier | 3wei weitere Käufe hat das Landgestüt Darm¬

Hengste gekauft und zwar außer den schon gestern stadt vorgenommen . Eine Reihe von nicht an¬
genannten Nr. 263 des Dr. Gr. Beilage -Effen, gekörten Hengsten wurden als Wallache ins Reich
Nr. 131 des J. Borchers -Jaberaußendeich (Gro- | verkauft.

Die Durchführung des Reichsgeseßes
über Aenderung von Namen und Vornamen

Sammelnamen tönnen durch Zusagnamen geändert werden.
Die Judennamen .

Zu der reichsrechtlichen Vereinheitlichung und
Neuregelung über die Aenderung und Feststellung
von Familiennamen hat der Reichsinnenminister
mitfangreiche Richtlinien erlaffen. Danach ist ein
ausreichender Grund zur Namensänderung im all¬
gemeinen nicht schon darin zu erblicken, daß dem
Antragsteller der ihm zustehende Rame mißfällt,
daß ihm der angestrebte Name ein besseres Fort¬
kommen verspricht, oder daß er sich von seiner Fa
milie und den Trägern seines bisherigen Namens
lossagen will. Künstler- und Phantasienamen
(Pseudonyme) sind regelmäßig nicht als Fami
fiennamen zu gewähren.

Als ausreichender Grund zu einer Namensände:
rung ist es anzusehen , wenn der bisherige Name
anstößig oder lächerlich flingt, oder doch geeignet
st, sei es auch nur in gewissen Gegenden , Dialek¬
ten oder Volkskreisen, Anlaß zu frivolen oder umane
gemessenen Wortspielen oder Scherzen zu geben.
Ein Name darf nur geändert werden , wenn aus der
Person des Antragstellers keine Bedenken dagegen
bestehen. Als neuer Name wird in erster Linie
der eines Vorfahrens des Antragstellers in Frage
tommen. Ein Name, der durch frühere Träger be¬
reits eine bestimmte historische, literarische oder
politiſche Bedeutung erhalten hat, ist in der Regelnicht zu wählen. Da der Name die Zugehörigkeit
zu einer bestimmten Familie fennzeichnet, sollen
grundsäglich alle Familienangehörigen den glei¬hen Namen führen. Erhebliche Bedeutung hat
für das ganze Verfahren der Namensänderung
ein etwaiger Widerspruch der Ehefrau des Antrag
stellers. Bei ehelichen Kinder können nur schwere
Borstrafen, etwa Sittlichkeitsdelikte des Vaters ,
die Namensänderung begründen. Den Gesuchen
unehelicher Kinder, die bezwecken , die uneheliche
Geburt nicht erkenntlich werden zu lassen, ist, wenn
ein ausreichender Grund sie rechtfertigt , tunlichst
entgegenzukommen . Auch für Stief- und Pflege¬
finder wird eine entgegenkommende Regelung vor

|

Richtlinien des Reichsinnenministers.

Kameradschaftsabend der NSDAP.
Ortsgruppe Lohne.

.

Lüllmann veranstaltete Kameradschaftsabend der
Der am Dienstag abend in der Wirtschaft , gens vom Hotel zur Post" geschloffen, erfolgt.

Ortsgruppe Lohne in der NSDAP. war von der die eigentliche Feierstunde mit einer Ansprache
Mit einem gemeinsamen Liede begann dann

Ortsgruppenleitung auf das sorgfältigche vorbe des Kreispropagandaleiter. Pg. Bojes , in ber
reitet und bedeutete einen wirkungsvollen Auf- er einen Rückblick auf das , beendete Jahr hielt,taft für die Arbeit im neuen Jahre. Fast voll das ein Jahr voller Arbeit und großer Opfer,zählig hatten sich die Politischen Leiter und die aber auch großer Erfolge war, auf das wir alle
Führer der Gliederungen zu dieser Kamerad stolz sein dürfen.
schaftsfeier eingefunden und damit ihre Bereit- Anschließend stellte sich der neueingeführte
willigkeit zur Mitarbeit bekundet. Die festliche Propagandaleiter der Ortsgruppe in einer An¬Raumgestaltung zeugte von wahrhaft fünft- sprache vor, in der PA . Dams den Sinn und die
Terischem Empfinden und erlesenem Geschmack Hauptaufgaben in lebendiger Form herausstellte .und trug wesentlich zum stimmungsvollen Verlauf Gemeinsame Arbeit an den großen Aufgaben desber Veranstaltung bei . Vierjahresplanes, der NSV.-Arbeit, Schadenver¬

hütung, Dorfverschönerungsaktion usw. ist das
Haupterfordernis, denn legten Endes kommen
alle Erfolgealle Erfolge dem einzelnen wieder zugute . DiePartei ist und bleibt der Mittelpunkt des öffent
lichn Lebens . hier wird ein jeder, der guten
Wlliens ist, stets Gehör und Hilfe in seinen An¬

der Parole: „Erst erwägen, dann anpacken" und
liegen finden, nur Vertrauen ist notwendig . Mit
dem Willen Es geht!" schloß der Ortsgruppen¬
Propagandaleiter PA. Dams feine Ausführun¬

igenswerte Anregungen in großer Fülle boten.
gen, die für das gesamte pol . Leiterkorps beher¬

Der Ortsgruppenleiter dankte dem neuen Mit¬

allen Mitarbeitern, die sich so oft in uneigen¬
arbeiter für feine begeisternden Worte, wie auch

nüßiger Weise zur Verfügung stellten. Im An¬
schluß fand dann noch ein gemütlicher Freibier¬

fröhlicher Stimmung beisammen hielt. Zum
abend statt, der alle Teilnehmer noch lange in
Schluß wurde dann noch dem Gauleiter ein Tele¬gramm gesandt mit einem Treuegelöbnis unb
den besten Wünschen für seine baldige Besserung,in dem die große Verehrung aller Volks- und
Parteigenossen zum Ausbruck gebracht wurde.

Mit einem Gruß an den Führer eröffnete der
Ortsgruppenleiter Pg. Bojes den Abend, und
nahm vormeg zunächst die Erledigung der ge¬
schäftlichen und organisatorischen Angelegen
heiten vor, und nahm dann zuerst die Einführung

gesehen. Von besonderer Bedeutung ist für Ver¬ bes neueingesetzten Propagandaleiters Pg.-Anm.
lobte, daß, wenn der Bräutigam unerwartet geschlag auf sein Amt als Ortsgruppenpropaganda¬

Dams vor und verpflichtete ihn durch Hand¬
storben und die ernstliche Absicht der Eheschließung leiter. Weiter teilte er bezüglich der bevor¬nachgewiesen ist, die Bewilligung seines Namens stehenden Propagandaaftion mit, daß für Lohnefür die Braut in Betracht kommen wird. Vor allem
ist den Interessen von Brautkindern nachzukommen. sehen ist mit einem Redner von der Reichspropa¬

eine Großfundgebung am 20. Januar vorge¬
Bei Gewährung von Doppelnamen ist mit

größter Zurückhaltung zu verfahren. Gewisse Sam¬ gandaleitung, Pg. Rud. G'schwend , ferner in
melnamen aber (Bulgärnamen ) unterscheiden ihre Kroge mit dem Kreisleiter Pg. Merer-Cloppen¬

Bofern mit dem Reichsredner Pg. Behlen , in
Träger nicht mehr. Hier liegt die Hinzufügung burg und in Brockdorf mit dem Reichsrednereines unterscheidenden Zusages im öffentlichen wie
im Interesse der Träger. Als solche Sammelnamen Siebrecht. An der Werbung für diese Kund¬
bezeichnet der Minister : Braun, Becker , Fischer, ihrem ganzen Einsatz zu beteiligen und müssen

gebungen haben sich alle Politischen Leiter mit
Haase, Hoffmann, Krause, Krüger, Lehmann, zu einem vollen Erfolge führen. Weiter forderteLange, Mayer, Müller, Neumann , Richter, der Ortsgruppen eiter alle Politischen Leiter undSchmidt , Schneider, Schröder , Schulz, Schwarz , die Führer der Gliederunden auf zur Teilnahmedie Führer der Gliederunden auf zur TeilnahmeWagner, Weber, Weiß , Wolff und Zimmermann,
ebenso die mit ihnen lautlich oder ähnlich Klingen¬ an dem Kreisappell in Vechta am fommenben

Sonntage und teilte mit, daß die Abfahrt mor¬den Namen. Als Zuname kommt in erster Linie
der Geburtsname der Mutter oder einer Groß¬
mutter in Frage.

so fann Anträgen auf Renderung stattgegeben Gibtes Krieg in Europa?

nern beantwortet.
Bolfsgenossen, haltet Euch diesen Tag zum

Besuch der Kundgebungen frei !

Führen deutschblütige Personen jüdische Namen,
werden. Welche Namen als jüdisch anzusehen sind,
bestimmt sich nach der Auffassung der Allgemein- Diese Frage wird am 20. Januar in allen
heit. Es gibt zweifellos zahlreiche Familiennamen, größeren Orten des Kreises Vechta in Kund¬die dem Ursprung nach deutsch sind, in der Volksgebungen der NSDAP. von namhaften Red¬anschauung aber als Judennamen gelten , z. B.
Hirsch, Goldschmidt usw. Weiter kommen zahl
reiche biblische Namen, die ebenfalls als typisch
jüdisch gelten, bei Juden wie bei Nichtjuden vor
(Salomon , Jfrael, Moses usw.). Zu den Juden¬
namen werden häufig auch die vom Herkunftsort
abgeleiteten gerechnet. Dagegen können hierher
nicht Namen gerechnet werden, die zwar auch von
Juden, häufiger aber von Deutschen gebraucht
werden, wie Meyer usw. Anträgen von Juden
und Mischlingen, ihren Namen zu ändern, wird
grundsätzlich nicht stattgegeben , damit nicht die
Abstammung verschleiert wird.

Aus dem Münsterlande
Film nun im Klassenunterricht

aller Schulen
Lehrer müssen vorführen können.

Die Verwendung des Films als Unterrichts¬mittel in den deutschen Schulen hat, wie der
Reichserziehungsminister in einer Berfügung anbie Unterrichtsverwaltungen der Länder aner
tennenb feststellt , in den letzten Jahren großeFortschritte gemacht. Es seien jegt so viele Schu¬len mit Filmgeräten und die Bildstellen mit Filsmen so ausreichend versehen, daß bei zweckmäßi¬ger Einteilung alle Schulen den Film unter
methodischen Gesichtspunkten in den Klassenunter¬richt einsehen könnten. Der Minister gibt hierfürbie erforderlichen Einzelanweisungen, wobei erbemerkt, daß der Einfaz von Unterrichts¬filmen auch an Elternabenden und in der
fenunterricht mit Film und Bild setze Bildschiren ,
elektrische Anschlüsse und Klassenverbunkelung voraus. Diese Einrichtungen zu beschaffen und zuunterhalten, sei Aufgabe der Schulträger. Wo ein¬wandfreie Vorrichtungen noch fehlten, sei auf be¬
schleunigte Beschaffung zu bringen. Für den plan¬mäßigen Einbau in den Unterricht sei weiter an
zuftreben, daß in absehbarer Zeit jeder Lehrerunb jebe Lehrerin das Schmalfilmgerät selbst bebienen fann. Bei Schulbesichtigungen haben, wieber Minister noch anordnet, die Schulaufsichtsbesamten der Verwendung des Filmes besondere
Aufmerksamkeit zuzuwenden. Der allgemeineEinsatz des Filmes ändert nichts daran, daß da¬neben bas Lichtbilb gleichwertiges Unterrichts¬mittel ift.

3ur Realsteuerneuregelung
Strenger Maßstab bei Erhöhungswünschen.

Der Reichsinnenminister hat zugleich im Namendes Reichsfinanzministers eine zweite Ausführungs¬anweisung zum Einführungsgesetz zu den Real¬
Steuergeseßen erlassen. Die Befugnis zur Genehmigung von Erhöhungen der Gewerbesteuerhebesäßewird für das Rechnungsjahr 1938 der obersten Ge¬
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meindeaufsichtsbehörde nur insoweit vorbehalten,
als es sich um Stadtkreise handelt. Im übrigen
wird sie den oberen Aufsichtsbehörden übertra¬

felzüge monatelang versucht, das Arbeitsamt hinzu¬felzüge monatelang versucht, das Arbeitsamt hinzu
halten, um damit die notwendige Einstellung eines
älteren Angestellten zu vermeiden, die wiederholten
Mahnungen des Arbeitsamtes schlug er in den Wind
und versuchte bis zuletzt als die Strafanzeige schon
erstattet war seine Ablehnung aufrecht zu erhalten .
Das Gericht bezeichnete das Verhalten des Betriebs¬
führers als schlimme Sabotage am Vierjahresplan ,
lediglich mit Rücksicht auf das vorgeschrittene Lebens¬
alter und die bisherige Straflosigkeit des Angeklagten
sah es von einer Freiheitsstrafe ab.In der Urteilsbegründung wurde ausgeführt, daß
bei der Strafbemessung nicht nur der besondere Fall der
Einstellung oder Nichkeinstellung eines älteren Ange¬
stellten zu berücksichtigen sei, sondern daß es gelte, durcheine empfindliche Strafe zu zeigen, daß sich das deut¬
sche Volf von feiner Seite eine Sabotage des Vier¬

Nation gewährleisten soll, gefallen lasse.
Während die wiederholten Mahnungen des Arbeits¬

amtes auf Einstellung eines älteren Angestellten liefen,
hatte der Betriebsführer außerdem noch, ohne vorher
bie 3eftimmung des Arbeitsamtes einzuholen, einen
hatte der Betriebsführer außerdem noch, ohne vorher

Jugendlichen unter 25 Jahren eingestellt unddamit auchgegen die Anordnung über die Verteilung von Arbeits¬fräften vom 10. August 1934 verstoßen, wofür er
außerdem mit einer weiteren Geldstrafe in Höhe von
100 RM belegt wurde.

Bekenntnis

gen. Der Minister bestimmt , daß bei der Entschei- jahresplanes , der das Leben und die Sicherheit der
ger Maßstab anzulegen ist. Sie darf nur in wirk
bung über die Genehmigung grundfäßlich ein stren¬

lich dringenden Fällen erteilt werden. Steuer¬
erhöhungen dürfen grundsäglich nicht zugelassen
werden, wenn sie der Erhöhung von Aufwendungen
dienen sollen, die nicht zu den Pflichtausgaben der
Gemeinde gehören . Derartige Mehrausgaben müs¬sen vielmehr von den Gemeinden durch Ausgabe¬
ersparnisse an anderer Stelle oder durch das ausder Wirtschaftsbelebung zu erwartende Mehrauf¬lommen gededt werden. Der Reichsinnenminister
behält sich vor, die sorgfältige. Anwendung dieserVorschriftung durch Stichproben bei den oberen
Aussichtsbehörden nachzuprüfen. Weiter verweister auch auf den § 8 Absatz 1 des Einführungs¬
geseges, wonach die Gemeinde bei der erstmaligenAnwendung des Reichsgrundsteuergesetzes die Hebe¬säge für die Grundsteuer für das Rechnungsjahr1938 so zu bemessen hat, daß insgesamt kein höheres Aufkommen als nach bisherigem Recht zuerwarten ist. Im Hinblid darauf, daß sich dieAuswirkung des Reichsgrundsteuergesetzes auf den
einzelnen Steuerfall noch nicht übersehen lasse,bedürfe die erstmalige Errechnung der Hebefäßebesonderer Sorgfalt. Die Ausführungsanweisunggibt den nachgeordneten Stellen die hierfür erfor¬derlichen Richtlinien.

Aeltere Angestellte
müssen eingestelltwerden.

5000 RM Geldstrafe für Zuwiderhandlung
gegen den Vierjahresplan. Bemerkens¬

wertes Urteil des Landgerichtes Hannover.
Die große Strafkammer des Landgerichts Hanno¬ver hat einen Betriebsführer zu einer Geldstrafe von

ausgesprochene Auflage zur Einstellung eines älteren
5000 RM verurteilt , weil dieser die vom Arbeitsamt
Angestellten böswillig zu umgehen fuchte.triebsführer hatte durch schriftliche und mündliche Win¬

Der Be

zur Betriebsgemeinschaft .
Dank des Gauobmannes Diedelmann an alle

Betriebsführer im Gau Weser-Ems.

triebsführer im Gau Weser-Ems, die ihre Gefolg
Gauobmann Dieckelmann richtet an die Be¬

schaft mit einer Weihnachtsgratifitation erfreuten,auf diesem Wege nachfolgende Dankesworte:
sich auch am lezten großen deutschen Weihnachts¬

Den vielen Tausenden von Betriebsführern, die
feste mit Weihnachtsgratifitationen und anderen
Sonderzuwendungen als Kamerad neben ihre Ka¬meraden gestellt haben und so eines der schönstenBekenntnisse zum Gedanken der Betriebsgemein¬
schaft abgelegt haben, an dieser Stelle meinenDank auszusprechen , ist mir Pflicht und Herzensbedürfnis.

Die Treue und Einsatzbereitschaft der Arbeits¬kameraden in diesem Jahre wird Ihnen der schönste
Lohr für Ihre Opfer sein."

Heil Hitler !
Diedelmann, Gauobmann.

Kreisappell der NSDAP.
Der diesjährige Kreisappell der NSDAP . am

16. Januar, der, wie der Kreisleiter im vorigen
Jahr verkündete, für den Kreis Vechta traditionellwerden soll, ist in diesem Jahre dahingehend er¬

MAGGIS
Fleischbrüh -Würfel jetzt

weitert worden , daß neben den gesamten Boliti¬schen Leitern des Kreises Vechta auch die führen¬den Männer aus den Gliederungen der Bewe¬gung teilnehmen . Weiter werden der Kreis¬
bauernführer, sämtliche Bezirksbauernführerund
die Spizen des Staates und der Wehrmacht ein¬
des Staates. Der Appell wird eine sinnvolle Um¬
gelanen. Es ist somit ein Appell aller Träger
rahmung haben durch die Mitwirkung des vor
nicht langer Zeit ins Leben gerufenen Fanfaren¬zuges des Deutschen Jungvolts und der bewähr¬ten Kreisfapelle ."Im Mittelpunkt stehen die Ansprache bes
Kreisleiters und die Uebertragung einer Rebedes Gauleiters. Der Kreisleiterwird einen Rück¬
blick halten auf die gesamte Arbeit der Bewegungund ihrer Gliederungen im Jahre 1937 und verkünden, welche Ziele im neuen Kampfjahr 1938vor uns liegen und erreicht werden müſſen.

Amt Vechta
Vechta, 13. Januar

O Kreisschulungsschulungsleiter Pg. Schildt

Kreisschulungsleiter auf der Ordensburg Sont¬
nimmt zur Zeit an dem Kursus der Gau- und
hofen teil. Er wird am 20. d. Mts . wieder zurück¬
kehren.

Wo fehlt noch die Betriebsordnung ? Nach

ist in jedem Betrieb, in dem in der Regel min¬
dem Gesez zur Ordnung der nationalen Arbeit

destens 20 Angestellte und Arbeiter beschäftigtsind, vom Führer des Betriebes nach Beratung imVertrauensrat eine Betriebsordnung schriftlich zu
erlassen . Der im Zuge des Vierjahresplanes er¬folgende erhöhte Einsatz der Wirtschaft hat bei
einer großen Anzahl von Betrieben nun zum Teil
erhebliche Betriebserweiterungen mit sich gebracht.Viele Kleinbetriebe haben die Zahl ihrer Gefolg¬
schaftsmitglieder auf 20 und mehr erhöht. Wir
heben deshalb nochmals die Verpflichtung, Be¬
triebsordnungen zu erfassen, hervor. Auch ist ein
Abbruck der Betriebsordnung gemäß § 31 des
Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit in
hörigen des Betriebes zugänglicher Stelle
jeder Betriebsabteilung an geeigneter, den Ange¬

zuhängen. aus¬

der Ausbruch der Maul- und Klauenjeuche
Unter den Viehbeständen folgender Besizer wurde

Maul- und Klauenfeuche im Amte Vechta.

amtstierärztlich festgestellt : 1. der Bw. Borchers ,
Hogenbögen, 2. des Stasholt , Hogenbögen, 3.des Bohlmann, Hogenbögen, 4. des Herm. Lang¬fermann, Wöstendöllen, 5. des Heinr . Gerdes,
Wöstendöllen, 6. des Georg Meyer, Lutten-Osterende, 7. des Georg Meyer, Bahr, 8. des Heinrich
lohne, 10. des Wirtes Bene, Steinfeld. Er
Diefer, Spreba, 9. des Heinrich Seelhorst , Süd
loichen ist die Maul- und Klauenseuche unterben Biehbeständen : 1. des Herm. Sperveslagein Bünne-Wohld , 2. des Clem. Siemer in Spreba,
3. der Ww. Heinrich Busse in Visbek, 4. des
Clem, von Döllen in Visbet.

© Hauptprüfung der Volksschullehrer. Die
erste diesjährige Hauptprüfung der Volksschul
lehrer fand am 7. und 8. Januar os. Is. in Ol.
denburg im Ministerialgebäude statt. Folgende
Junglehrer (-innen) haben die Prüfung bestan¬

3Würfel 9 Pf.
75tange (6Würfel)18Pf.
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Mitteilungen der NSDAP.
und ihrer Gliederungen.

Hitler-Jugend.
Dienstbefehl.

Am Sonntag , dem 16. Januar, haben vom
Scharführer, Fähnleinführer, von BDM. Schar
führerin, 3. M. Gruppenführerin an aufwärts,an bem Kreisappellder NSDAP. (neues Gymna=

fium) in Vechta teilzunehmen. Heil Hitler !
Der Beauftragte für Südoldenburg
gez. Brockmann, Bannführer.,

HJ.-Gefolgschaft 8/225.
Dienstbefehl.

Am Donnerstag, dem 13. 1. tritt die Gefolg
schaft Steinfeld um 8 Uhr beim Heim an. Erschei¬
men aller Jugendgenossen ist Pflicht.

Der Führer der Gefolgschaft 8/225.
Heinrich Holzenkamp.

Dan
ben: Boekhoff-Abbehausen, Brunken-Bergedorf,

Dülmen-Cloppenburg , Ellert- arte¬
brügge, Feber-Großenmeer , Fortmann-Neerstedt,
Hoffhente-Abbehausen, Kamp ha u s -Petersdorf,
Litter-Wilhelmshaven , Lüer s-Barrel, Prox=

Altjührben, Ruho II-Wöstendöllen, Schröder
Westerstede, Schulze-Lohne, Siemers-Torsholt,Sieverbing Benstrup, Stuke-Tweel, Wur¬
ster-Hüllstede, Zimmermann-Apen, Kloppenburg¬
Brebehorn, Kuper-Hasbergen, Schütte-Meh¬
rentamp.

Unser Verkehrsfachmann hat das Wort
Das muß jeder Radfahrer wissen! Straßen zwischen anderen Fahrzeugen herum ,

anstatt die guten Radwege zu benutzen. Wenn
nur ein Radweg mit genügender Breite por¬
handen ist, ist der Verkehr in beiden Richtungen
zugelassen.
und sollen die Radfahrer die neben der Fahr¬

Außerhalb geschlossener Ortschaften dürfen

bahn liegenden Seitenstreifen in der Fahrrich¬
tung benußen , wenn der Fußgängerverkehr nicht
behindert wird. Der § 27 läßt jogar die Be¬
nugung der in der Fahrtrichtung links liegenden
Seitenstreifen außerhalb geschlossener Ortschaften
zu, wenn auf der rechten Seite ein Seitenstreifen
fehlt und der Zustand der Fahrbahn deren Be¬
nutzung erheblich erschwert.

Umfassende Erhebungen und gewissenhafte
Beobachtungen des Verkehrs durch Fachmännersowohl in der Großstadt als auch auf dem
flachen Lande, in der näheren Umgebung von
ausgedehnten Arbeitsstätten wie auf start be¬
fahrenen Fern- oder Ausflugsstraßen, peinlichstes
Studium der Praxis zu den verschiedensten
Tages- und Nachtzeiten haben schließlich in den
für den Radfahrer so wichtigen §§ 25 bis 31 der
neuen STVO. ihren Niederschlag gefunden. Diese
Paragraphen sind mehr oder weniger nur er¬
lassen worden, um einmal den radfahrenden
Bolksgenossen die möglichste Sicherheit zu geben
weise aufrechtzuerhalten. Bei der Beurteilung streifen auf die Fahrbahn müssen die Radfahrer
und zum anderen eine allgemein flüssige Fahr- Beim Einbiegen von Rabwegen oder Seiten¬

der Bestimmungen für den Radfahrer ist vor selbstverständlich abwinken; jie haben dabei be¬allem zu berücksichtigen, daß sie einheitliche Besondere Rücksicht auf den übrigen Verkehr zuftimmungen für das ganze Reichsgebiet treffen, nehmen, d. h. auch durch das Abwinken werden
obwohl die örtlichen Verhältnisse, vornehmlich der sie einer besonderen Sorgfaltspflicht nicht ent¬
Berufsverkehr auf Fahrrädern, in den einzelnen hoben.
Städten wie auf dem Lande äußerst verschieben¬
artig sind.

Radfahrer müssen einzeln hintereinander
fahren.

Grundsäßlich ist die Bestimmung beibehalten
worden , so schreibt es der § 28 der STVO, vor,
daß Radfahrer einzeln hintereinander fahren
müssen. Sie können zwar zu zweit nebenein¬
ander fahren , aber nur dann, wenn der Verkehr
dadurch nicht gefährdet oder behindert wird. Eine
Behinderung liegt schon dann vor, wenn durch

Anspruch auf den vollen Familienzuschlag. das Nebeneinanderfahren zweier Radfahrer der
Nachdem Gesez findFamilienzuschlägenur fürsolche schnellere Verkehr am Vorbeifahren oder Ueber¬
Angehörige des Arbeitslosen zu zahlen, die einen holen gehindert wird. Neu ist jedoch die Vor¬

familienrechtlichen Unterhaltsanspruch gegen ihn schrist, nach der außerhalb geschlossener Ortschaf¬
haben oder im Falle seiner Leistungsfähigkeit haten die Radfahrer auf den Fahrbahnen der
ben würden . Im vorliegenden Fall handelte es Reichsstraßen stets einzeln hintereinander zu
sich um die Mutter des Unterstüßten, die gegen fahren haben.
ihn wie auch gegen seinen Bruder einen solchen Eine Ausnahme läßt der § 29 zu, nach dem
Unterhaltsanspruch hat. Das Reichsversicherungs - mehr als 15 Radfahrer unter einheitlicher Füh¬
amt führte im Urteil aus, daß es für die Gerung in geschlossenen Verbänden zu zweit neben¬
währung des Familienzuschlages ohne Belang ist, einander und auch bei Vorhandensein von Rad¬
ob der Arbeitslose den Unterhalt allein bestreitet wegen die Fahrbahn benutzen dürfen . An grö¬
oder ob er sich mit einem gleichnahen Verwandten Beren Arbeitsstätten können sich also radfahrendein die Unterhaltspflicht teilt. Es genügt vielmehr, Arbeitsfameraden. die längere Wegstrecken fürwenn überhaupt ein geseglicher Unterhaltsanspruch die Hin- und Rückfahrt gemeinsam haben, zu
des Angehörigen besteht. Da jedoch die Gewährung Kolonnen zusammenschließen: sie müssen jedoch
des Familienzuschlages andererseits davon ab- einen Kameraden mit der Führung der Kolonne
hängt, ob der Arbeitslose den Unterhalt bis zum beauftragen .
Eintritt der Arbeitslosigkeit ganz oder überwiegend
bestritten hat, ist dies im Einzelfalle festzustellen.

Warnlichtanlage an der Dudwigerstraße in
Bremen. Es muß leider immer noch festgestellt
werden, daß die neue Warnlichtanlage vor den
Anschlußgeleisen der Reichsbahn an der Ducwißer¬
Straße von Fahrzeugführern nicht beachtet wird.
Immer noch wird bei rotem Blinklicht über die
Schienen gefahren! Wer fünftig das rote Blink¬
ficht, das alt" bedeutet, überfährt , hat mit
Bestrafung zu rechnen.

Goldenstedt, 13. Jan. Bom Gesangverein .
In unserem Gesangverein ,,Concordia" herrscht
gur Zeit ein reges Leben. Alle Mitglieder sind
angespannt tätig bei den Vorbereitungenfür das
am 26. Januar 1938 im Destingschen Saale statt¬
findende Stiftungsfest, verbunden mit einem Mili¬
tärkonzert und dem Sängerball. Das Militär¬
fonzert wird vom Musikkorps bes Inf.-Rgt . 65
Delmenhorst unter persönlicher Leitung von
Stabsmusilmeister Georg Voigt ausgeführt.
Anschließend an die große 86jährige Tradition der
Vor- und Nachkriegsjahre hat unser G.V. ,,Con¬
cordia" teine Kosten und teine Mühen gescheut,
um seinen Freunden und Gönnern einen beson¬

Radfahrer gehören auf Radwege oder
Seitenstreifen .

Die Rabwege ,, die unter erheblichen Opfern
in vielen hundert Silometern längs der Fahr
bahnen errichtet wurden, sind wahrlich nicht zum
Vergnügen da. Trozdem tummeln sich des
öfteren Radfahrer sogar auf weniger guten

Amt Cloppenburg
)) Bevern, 12. Jan. Eintopfsammlung . Diese

Sammlung wurde von den Blockwarten des
Reichsluftschutzbundesdurchgeführt, und hatte ein
Resultat von 44 RM. zu verzeichnen. Allen
Spendern und Sammlern herzlichen Dank.
Beerdigung . Dienstag vormittag wurde hier auf
dem Friedhofe die verstorbene Ww. Jöring, geb.
Bosche, aus Addrup-Staatsholte zu Grabe ge=

tragen. Die Verstorbene war geboren am 12.
November 1853 zu Anfum, und eine der ältesten
Personen unserer Gemeinde.

Hände gehören an die Lentsfange, die Füße
auf die Pedale.

A Beratung des Verkehrsarafes Wildeshau¬
sen: Bor zwei Jahren wurde von der Stadtver¬
waltungWildeshausen ein Verkehrsamt ins Leben
gerufen, das sich mit allen wesentlichen Fragen
dieses umfangreichen Aufgabengebietes zu bejai¬
en hat. Zum Leiter des Verkehrsamtes wurde

Berufsschulleiter Gewerbeoberlehrer Harry Ia n-Ben bestimmt, unter dessen Führung das Ber¬

Beratung des Verkehrsamtes Wildeshausen in
lehrsamt mit bestem Erfolge arbeitete . In einer

Stegemanns Hotel, erstattete Berufsschulleiter
Janßen zunächst einen kurzen Bericht über die
Arbeiten im Vorjahre.

Wilhelmshaven, 13. Januar
Boltsgasmaske. Laut Bekanntmachung

der NS.-Volkswohlfahrt, wird morgen mit derAusgabe der Boltsgasmaste in ben Ausgabe¬

gonnen.
stellen der einzelnen Stadtbezirke wieber be.
. Aus der Kriegsmarine. Kreuzer ,,Emden" ist
am 10. d. Mts. zu einem achttägigen Aufenthalt
in Mormugao (Port. Indien) eingetroffen . Tor¬
pedoboot , lties" ging am 11. Januar von Kiel
nach Eckernförde in See . Poststation bleibt Kiel¬
Wit. Poststation, für das Segelschulschiff der
Kriegsmarine Horst Wessel" ist bis einschließ
lich 16. Januar Sassniz, anschließend Kiel-Wit.

Rab und Fern

Als der

Wesermünde, 12. Jan. Haſe und Fuchs. Ein eigen¬
artiges und zugleich lehrreiches Erlebnis hatte ein Jäger
im Walde bei Stinſtedt im LandkreiseWesermünde. Der
ägger schoß vom Hochsiz aus einen Hasen.
glückliche Schüße nun langsam vom Hochsiz herunter¬
fletterte , um seine Jagdbeute zu holen, fonnte er gerade
noch sehen, wie ein Fuchs mit dem geschoſſenen Müm¬
melmann das Weite suchte. Alldieweil die Büchse oben
auf dem Hochsiz hing, fonnte der rote Räuber unbe¬

Namentlich Kinder wollen ihre Fahrkunst
damit beweisen, daß sie freihändig auf ihrem Rad
fißend durch die Straßen rasen oder die Füße auf
das vordere Schutzblech legen. Erwachsene stecken
oft in falter Jahrzeit abwechse'nd die Hände in
bie Taschen. Das ist eine Unfitte, durch die der
Radfahrer in der vollkommenen Beherrschung
des Fahrrades stark behindert wird. Deswegen
verbietet es der § 26, beim Fahren die Lentstange
loszulassen oder die Füße von den Tretteilen zu
entfernen. Das ständige Fahren neben einem
anderen Fahrzeug , insbesondere neben einer
Straßenbahn, sowie das Anhängen an Fahrzeuge lästigt seine Beute in Sicherheit bringen.
ist verboten. Außerdem ist die eindeutige Anord- lästigt seine Beute in Sicherheit bringen .
nung getroffen worden , daß erwachsene Personen
auf einfißigen Fahrrädern nicht mitgenommen |werden dürfen. Zulässig ist nur die Mitnahme
Don Kindern unter 7 Jahren durch erwachsene
Bersonen, wenn für die Kinder eine geeignete
Siggelegenheit auf dem Fahrrad vorhanden ist
und der Fahrer dadurch nicht behindert wird.
find Anordnungen getroffen worden, die sowohl

Auch über das Mitführen von Gegenständen

der Sicherheit der anderen Verkehrsteilnehmer

bürfen Gegenstände nur mitnehmen , falls b'ese
als auch der der Radfahrer dienen . Radfahrer
dürfen Gegenstände nur mitnehmen , falls biefe
ihre Bewegungsfreiheit nicht beeinträchtigen und
Personen oder Sachen nicht gefährden. Anhänger
und Seitenwagen dürfen an zweirädrigen Fahr¬
rädern nur dann mitgenommen werden, wenn
sie mit dem Fahrrab fest verbunden und mit
einem roten Schlußlicht oder Rückstrahler ver¬
sehen sind. Der § 31 verbietet ausdrücklich bas
Anbinden von Handwagen an Fahrrädern sowie
das Führen von Handwagen und Tieren (Hunde
ausgenommen ) von fahrenden Rädern aus.

Osnabrück, 12. Jan. Zwei tödliche Unfälle bei
der Arbeit. Auf dem Betriebswerk Hauptbahnhof
führte der SchlosserKäffens allein an einer Loto¬
motive Reparaturarbeiten aus. Später fanden

hebung Nordenhams zur Stadt anordnete. Die
neue Stadtgemeinde trat zum 1. Mai 1908 in
ihrer behördlicherseits festgelegten Gestalt in Er¬
scheinung . Nordenham war zugleich auch Siz des
Amtes und des Amtsgerichts. Es sind jezt auch
25 Jahre her, daß von Nordenham nach Weser¬
münde eine stündliche Schiffsverbindung eingerich¬
tet wurde.

ders genußreichen Abend zu veranstalten. Bei Ausdem alten AmtFriesoythe chenben Maßnahmen ergriffen, so daß schon nachber großen Verbundenheit des Vereins mit der
Bevölkerung ist zu erwarten, daß wir beim Stif¬
hungsfest ein volles Haus finden . Es scheint ge=

raten zu sein, sich rechtzeitig eine Karte im Bor¬
verkauf zu erwerben .

Wöffendöllen, 12. Jan. Prüfung . Der Leh¬
rer Bernard Ruholl, der an ber hiesigen Schule
unterrichtet , bestand vor der Prüfungskommiffion
in Oldenburg bie zweite Prüfung mit bestem Er¬
folg. Wir gratulieren!

Friesoythe. 13. Januar

NLD. Jever, 12. Jan. Große Verdunkelungs¬
übung im Amt Friesland. Ohne jede Vorbereitung
wurde plößlich in den Abendstunden für das ganze
Amt Friesland eine Verdunkelungsübung befohlen,
die zwei Tage andauern wird. Schon am ersten
Abend zeigte es sich, daß die Bevölkerung sich
der Bedeutung einer solchen Uebung durchaus
bewußt ist. Ueberall wurden sofort die entspre

ziemlich kurzer Zeit die Verdunkelung durchge
führt war. Die eingefeßten Kräfte des RLB.

#NSKOV. Eine sinnvolle Weihnachtsfeierver- und der SA. hatten aber trotzdem alle Hände voll
anstaltete die Kameradschaft der NSKOV . mit zu tun, um auch die legten Lichtquellen zu- be¬

ihren Angehörigen am 6. Januar in den weih- seitigen und besonders die Kraft- und Radfahrer
nachtlich geschmückten Räumen des Kameraden mit dem erforderlichen Verdunkelungsmaterial zu
Heinrich Hüffer. Weihnachtsweisen, sowie ernste versehen .
und heitere Vorträge wechselten einander ab. Um¬
rahmt bon gemeinsam gesungenen Liedern, sowie
von Vorträgen einer Gesangsgruppe des RAD.
2/191, fand sich alles zusammen zu einer kamerad
schaftlichen Familienfeier, in der so recht die Volks
verbundenheit zum Ausdruck kam. Kuchen und
Getränke sorgten für das leibliche Wohl. Ein an¬
schließendes Tanzkränzchen hielt jung und alt bis
zur Polizeistunde zusammen. NSDAP. Die
Ortsgruppe Friesoythe hielt am heutigen Abend
in der Stadthalle einen Schulungsabend ab, an
dem außer den Parteigenossen auch die Walter

Bisbet, 12. Jan. Personailen. Hauptlehrer und Warte der einzelnen Gliederungen Teilnahmen . Der Ortsgruppenschulungsleiter, Pg. Jof.Osterkamp, der seit Ostern wegen Krankheit be- Vormoor, sprach über das Thema „Bom ger
arlaubt ist, tritt zum 1. 4. 1938 in den Ruhestand. manischen Freibauern zum Bauern Adolf Hitlers"

-Landwirtschaftsschule. Die Schüler der hiesi
gen Landwirtschaftsschule besuchten am heutigen
Tage unter Führung der Lehrpersonen die Hengst¬
förung in Oldenburg. Einquartierung . An¬
fang Februar wird hier eine Flafabteilung in
Stärke von ca. 300 Mann für einige Tage Quar
tier nehmen . Preisstat. Der Cafébesizer Hein¬
rich Poll veranstaltet am kommenden Sonnabend
einen großen Preisskat.

!! Visbek, 12. Jan. Der Amishauptmann macht
bekannt: Die Wegegenossenschaft für den Bezirk9
der Gemeinde Visbet hat die Aufhebung des nörd¬
fichen Teils des Genossenschaftsweges Nr. 266
in Wöstendöllen beschlossen . Der Beschluß liegt
in der Zeit vom 15. bis 28. Januar 1938 im
Zimmer 2 des Amtsgebäudes in Vechta öffentlich
aus. Einwendungen können während der Aus¬
legungsfrist bei mir erhoben werden.

Seit Schulbeginn nach Weihnachten ist für den be=

urlaubten Hauptlehrer der Junglehrer Klausinghier tätig.)) Lohne, 13. Jan. Eintopfsammlung. Wie uns
mitgeteilt wird, haben sich an der Eintopffamm
lung auch die Kameraden der Soldatenkamerad¬
schaft beteiligt, und zwar mit gutem Erfolge.

!! Steinfeld, 13. Jan. Mit dem heutigen Tage
beginnen wieder regelmäßig die Sportkurse für
Frauen der NSG. ,,Kraft durch Freude" im Hotel
Mählmann .

!! Neuenkirchen , 13. Jan. Die Sportkurse für
Franen, die hier von der NSG. ,,Kraft durch
Freude aufgezogen wurden, werden wieder regel
mäßig jeden Freitag ab morgen durchgeführt. Alle
Frauen sollten sich an diesem Sportfurjus beteili¬
gen, da gerade der Sport und die Gymnastik die
nötige Entspannung für die alltäglichen Arbeiten
geben . Die Sportfurse stehen unter Leitung von
Fel Göttle.

Aus dem Norden des Landes
Nordenham, 11. Januar. 30 Jahre Stadt

Nordenham. In diesem Jahre tann die Stadt
Nordenham das 30jährige Jubiläum als Stadt
begehen . Der gewaltige Aufschwung , den Norden¬
ham besonders seit 1900 infolge seiner industriel¬
ien Unternehmungen und seiner Bedeutung als
großer Unterweserhafen erlangt hatte, gab den
Anlaß, daß die oldenburgische Regierung die Er

NLD. Jever, 12. Jan. Püttbierfest. Am Mon
tag nach hl. drei Könige wird in Jever bas
traditionelleBüttbierfest durchgeführt, bei dem sich
alle die Volksgenossen und Nachbarn zusammen¬
finden, die zu einer Bütte, zu einer Wasserpumpe
gehören, aus der sie ihr Wasser schöpfen. In jedem| Jahr wird ein neuer Püttmeister eingesezt , der
für die nächsten 12 Monate die Pütte zu be¬
treuen hat, die feierliche Uebergabe an ihn er¬
folgt in der Mitternachtsstunde. Troß der großen
Verdunkelungsübung wurde in den vielen jever¬
schen Püttachten das Fest mit viel Freude und in
nachbarlicher Gemeinschaft gefeiert.

NLD. Jever, 12. Jan. Schwerer Verkehrs=

unfall auf der Landstraße. Bei Stebethshaus er¬
eignete sich in den frühen Morgenstunden furz nach
5 Uhr ein schwerer Verkehrsunfall. Ein Wil
helmshavener Bersonenkraftwagen fuhr auf einen
Aderwagen, dessen Fahrer vom Wagen geschleu¬
dert und schwer verlegt wurde. Beide Fahrzeuge
wurden erheblich beschädigt.

C111

WiederfrischdurchNIVEA

Auch am Tage die Haut gut pfle¬
gen. Das Gesicht mit Nivea-Creme
leicht massieren, das kräftigt die
Haut, regt sie an und erfrischtsie.

ihn Arbeitsfameraben tot neben der Lokomotive
auf. Wie der Tod des Kässens eingetreten ist,
war noch nicht festzustellen . Man nimmt Herz¬
schlag oder Fehltritt bei Ausführung der Ar¬
beiten an.

NLD . Melle, 12. Jan. Radfahrer vom Auto
zu Tode gequetscht . Ein Autounfall, der ein
Menschenleben forderte, ereignete sich auf der
Landstraße Eiden-Melle. Ein Kraftwagen geriet
infolge der Straßenglätte ins Schleudern und
fuhr in den Straßengraben. Durch die Wucht
des Anpralls wurde der Wagen gegen einen
Baum geschleudert . Dabei wurde ein Radfahrer,
der unmittelbarhinter dem Auto fuhr, so unglüd¬
lich von der Karosserie erfaßt, daß er zwischen
diese und dem Baum geriet und zu Tode ge¬
quetscht wurde .

NLD. Hannover , 12. Jan. Selbstmord in der
Trunkenheit . In der Kestnerstraße mußte ein
Wirt einem Gast, der eine größere Zeche gemacht
hatte und den Weg nak Hause nicht finden konnte,
ein Notquartier in der Gaststube gewähren. Als
der Wirt am nächsten Morgen den Schankraum
wieder betrat, fand er den Gast am Garderoben¬
ständer erhängt auf.

Bassum, 12. Januar. Bom elektrischen Strom
getötet. Auf dem Hofe des Bauern Knate in
Hassel machte sich der 17 Jahre alte landwirtschaft¬
liche Gehilfe Honnecker daran, einen Motormagen
umzustellen. Ein an der Dreschmaschine beschäf¬
tigter Arbeiter hörte plötzlich einen Schrei und
sah den jungen Mann am Motorwagen zujam¬
menbrechen . Beien Anfassen des Verunglückten
erlitt der Arbeiter einen elektrischen Schlag, jo

baß man erst jetzt bemerkte, daß der Motorwagen
noch unter Strom starb. Man schaltete ben
Strom aus, boch konnte der verunglückte Honnef¬
ter nicht mehr gerettet werden. Ein herbeige¬
rufener Arzt stellte nur noch seinen Tob feft.

NLD. Bruchhausen-Vilsen, 12. Jan. Vom Aufo
überfahren und getötet. Der 64 Jahre alte Stein¬
meg Heuer, der mit seinem Fahrrad von Vilsen
tommend die Bremer Heerstraße beim Gaſthaus
Kreuzberg überquerte , überfah bas herannahen
eines Personenkraftwagens , wurde
Auto erfaßt und der Stelle getötet.

Don Dem

NLD. Sulingen, 2. Jan. Schwer verletzt auf
der Landstraße aufgefunden. Zwischen Sieben¬
burg und Schweghaus wurde ber 15jährige Sohn
eines Handwerksmeisters aus Siebenburg in
schwerverletztem Zustand neben seinem Motor
rab liegend auf der Landstraße aufgefunden. Es
dürfte sich um einen Verkehrsunfall handeln.

NLD Harburg - Wilhelmsburg, 12. Jan. Ein Kalb
Wildeshausen, 13. Januar mit acht Beinen und zwei Schwänzen. Auf dem Hofe

bes Gastwirts Benecker Moisburg brachte eine Kuh
* Wildeshausen, 12. Jan. Abholzungen auf ein Kalb zur Welt, das acht Beine und zwei Schwänze

dem Wall. Beim Westertor sind auf dem Wall hatte. An dem doppelt entwickelten Hinterleib befan

in den letzten Tagen sehr viele alte Linden gefällten sich je zwei Beine. Außer den beiden normalen

worden, die nicht mehr gesund waren. Zum Teil Borderbeinen waren dem Tierchen noch zwei Beine auf
dem Rücken gewachsen . Das Kalb ist gleich nach der

waren die Linden innen bereits angegangen , so Geburt eingegangen.
daß beren Abholzung im Interesse der Verkehrs¬
sicherheit auf dem Wall, wo die Kinder sehr gerne
spielen und ber auch von auswärtigen Bejuchern
gern aufgesucht wird , unbedingt notwendigwar.
Die Neuanpflanzung foll im Frühjahr vorge
nommen werden, damit der Wall als ein Schmuck
ftüd ber alten Wittefindstadt erbalten bleibt.

NLD. Hannover , 12. Jan. Aus dem Zuge ge¬
stürzt. Auf der Fahrt nach Wunstorf stürzte ein
Mann nachts aus dem Zuge. Am nächsten Mor«

gen fand man ihn mit schweren Kopfverlegungen
auf dem Bahnkörper liegen und sorgte für seine
Ueberführung in ein hannoversches Krankenhaus .



Turnen. Spiel und Sport
Ernst Henne fährt nicht mehr.

Der Welt schnellster Motorradfahrer und größter
Kekordinhaber, Ernst Henne, München, hat sich nach
einer Mitteilung der Bayrischen Motorenwerte ent¬
schlossen, vom aktiven Sport zurückzutreten, mit der
Begründung , sich von jetzt ab voll seinem Beruf zu
widmen. Die Erfolge des Müncheners bilden eine ein¬
zigartige Serie von Rekordfahrten, die tets die Welt
in Staunen setzten. Mit Henne scheide 'wohl einer der
erfolgreichsten Fahrer aller Zeiten aus dem deutschen
Motorsportlager .

Korpsführer Hühnlein an Ernst Henne.
Korpsführer Hühnlein richtete an Ernst Henne fol¬

gendes Schreiben :
,,Lieber Herr Henne!

Ich habe Ihr Schreiben vom 15. Dezember erhalten
und davon Kenntnis genommen, daß Sie mit dem Ab¬
schluß des Jahres 1937 vom Motorradrennsport zu¬
rückziehen wollen. So sehr ich es bedaure, fünftig im
Motorradrennsport einen Mann missen zu müssen , der
die stolzesten Erfolge für sein Vaterland errungen hat
und dessen Name Weltruf befigt, fann ich mich doch
den von ihnen dargelegten Gründen nicht verschließen.
Ich verstehe durchaus, daß Sie sich nach einem 15jähri=

gen ununterbrochenen Einsatz im Motorradrennsportaus diesem zurückziehen wollen und freue mich, daß es
Ihnen noch vergönnt war , als glänzenden Abschluß diean Italien verloren gegangenen Weltreforde für
Deutschland zurückzugewinnen, Ihre Absicht, sich vom
Kraftfahrsport nicht gänzlich zurückzuziehen , sondern
fünftig am Steuer des Sportwagens auf internationa =
len Konkurrenzen die Farben ihres Vaterlandes zu ver¬

treten, begrüße ich sehr und wünsche Ihnen für ihren
weiteren sportlichen Einsatz von Herzen Hals- und
Beinbruch"!

Heil Hitler !
(gez.) Hühnlein, Korpführer.

Niederrheinmannschaft gegen Nordmark.
Zum Zwischenrundenspiel um den Reichsbundpokal

am 23. Januar in Duisburg wird der Fußballgau Nie¬
derrhein mit folgender Mannschaft gegen den Gau
Nordmart antreten:

Jürissen (Rot-weiß Oberhausen); Janes (Fortuna
Düsseldorf), Duch (Hamborn 07); Mehl (Fortuna),
Stephan (Schwarz-weiß Essen), Rodzinski (Hamborn
07); Winkler (Schwarz-weiß), 'Petry (Hamborn 07),
Heibach (Fortuna), Stermset (Schwarz-weiß), Günther(Duisburg 99).

Ersatzspieler sind: Abromeit (Duisburg 99), Busch
(Duisburg 99), Bender (Fortuna Düsseldorf), Schrör
(Schwarzweiß), Kobierski (Fortuna).

Um Englands Fußball-Pokal.
Am Mittwoch wurden die am letzten Sonnabend

unentschieden ausgegangenen Spiele der ersten Haupt¬
runde um den englischen Pokal wiederholt. Wieder
feine Entscheidung gab es im Kampfe zwischen Che¬
sterfield und Bradford City, die sich nach Verlängerung
erneut 1:1 unentschieden trennten . Die übrigen Spiele
hatten nachstehende Ergebnisse: Barnsley-Southend
United 2:1, Liverpool - Crystal Palace 3:1 (n. Verl.),
Lult Luton Town Scarborough 5:1, Manchester
City Millwall 3 :1, Swindon Tow , Grimsby
Town 2:1 (n. Verl.). Burnley Sheffield Wednes=
day 3:1.

Handel und Wirtschaft
Eine neue deutsche Großerfindung.

Industrielle Fette aus Koble
V. A. Die Kohle hat neuerdings erwiesen, daß

ihre Möglichkeiten zur Nutzbarmachung als wert¬
voller , heimischer Rohstoff noch lange nicht er¬
schöpft sind. Seitdem die Gewinnung synthetischer
Treibstoffe aus der Stein- und Braunkohle auf
Grund deutscher Erfindungen schon seit Jahren
mit bestem Erfolg durchgeführt wird, waren wei¬
tere Erwartungen in dieser Beziehung zwar durch¬
aus berechtigt . Doch bleibt es überraschend , in
wie furzer Zeit nun auch das schwierige Problem
gelöst wurde, aus der Kohle als Urstoff zur Her¬
stellung industrieller Fette zu gelangen. Dabei
handelt es sich nicht nur um Laboratoriumsver¬
suche, sondern bereits um praktische Ergebnisse
in der Großtechnik . Bisher liegen sie in der
Seifenindustrie vor, die sich durch einen hohen
Bedarf an Fetten auszeichnet , da Seife le¬
diglich aus Fettsäure und Alkali besteht. Von
größter Wichtigkeit ist, daß die so hergestellte
Seife sich in nichts von anderen Seifen unter¬
scheidet, da die synthetische Fettsäure genau der
jenigen entspricht , die bei der Spaltung von na
türlichen Fetten gewonnen wird. So entspricht
denn die Seife mit Fett aus Kohle allen berech¬
tigten Anforderungen der Verbraucher. Und troß¬
dem das Verfahren wenig länger als ein Jahr
praktisch angewandt wird, sind schon heute fo
niedrige Gestehungskosten erreicht , daß der Preis
sich im üblichen Rahmen halten kann .In zähem Ringen haben wenige entschlossene
Männer einige Jahre hindurch ausgehend von
den Ergebnissen der synthetischen Treibstoffgewin¬
nung um diesen Erfolg gerungen. Bei der
Gewinnung synthetischer Treibstoffe aus heimischer
Kohle spielt das Verfahren von Fischer-Tropsch
eine große Rolle. Es arbeitet im Gegensatz zu
dem Verfahren eines bekannten Großunternehmens
der Chemie mit geringem Druck und mit Tem¬
peraturen von nur 170 bis 190 Grad. Die er¬
forderlichen Betriebsanlagen sind weniger umfang
reich und entsprechend weniger kostspielig. Das
schon länger im Großbetrieb erprobte Verfahren
beruht im wesentlichen darauf, daß die Kohle

Gesucht zum 1. April ein kathol.
Junge als

Malerlehrling
Julius Holzenkamp

Holzhausen über Vechta.

Suche zum 1. April einen

Malerlehrling
Kost und Wohnung im Hause.

A. Büssing, Vechta.
Suche zu Ostern einen

Dachdeckerlehrling.
Kost und Wohnung beim Meister .
W.Kreis , Dachdeckermeister , Lohne.

2 möbl. Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) Schlaf-/
zimmer evtl. mit 2 Betten , mit Heizung
zu vermieten . Nachzufragen in der
Geschäftsst. der Oldenburg. Volksztg .,
Bechta.

Gelegenheitskauf!
2 gebr. , fompl. eich. Schlafzimmer,

zunächst völlig zertrümmert wird, bis ein gas
förmiges Kohlenoryd entsteht . Aus diesem sowie
aus Wasserstoffgas erhält man den Kohlenwasser¬
stoff. Es bilden sich die Moleküle des Benzins,
des Dieselöls und der Paraffins. Das Paraffin
ist nun der Stoff für die Gewinnung von sythe¬
tischer Fettsäure, wie sie zur Herstellung der neuen
Seife verwendet wird. In erster Linie gebührt dem
GeneralfachverständigenWilhelm Keppler das Ver¬
dienst , die Möglichkeit erkannt und verfolgt zu
haben , das anfallende Paraffin zur Fettsäurege¬
winnung zu verwerten. Gelungen ist es dem Er¬
finder Arthur Jmhausen in Witten/Ruhr, der
sich unermüdlich um die Verbesserung und Er¬
weiterung schon gewonnener Erkenntnisse bemüht
hat. Er ist es auch, der sich wagemutig an die
Verwirklichung der Idee heranmachte. Fast schnel¬
ler, als erwartet, gelangte man zu den erhofften
günstigen Ergebnissen.

Heute sind in Witten schon Anlagen für eine
Jahreserzeugung von 20 000 Tonnen vorhanden.
Nach den befriedigenden Betriebserfahrungen ist
ein Ausbau auf das Doppelte beschlossen . Es un¬
terliegt feinem Zweifel , daß weitere Anlagen ent¬
stehen, die nach dem gleichen Verfahren arbeiten
werden.

Bis zum vollen Erfolg war allerdings noch eine
besondere Schwierigkeit zu überwinden: Bei der
Fischer-Tropsch-Synthese ist der natürliche Ent¬
fall an Paraffin verhältnismäßig gering. An fich
enthält ein Kubikmeter Sythesegas bezw. die
daraus entstehenden etwa 210 Gramm Del nur
zwischen 7-10 Prozent leichte Kohlenwasserstoffe
und noch etwa 3 Prozent Ceresin. Wollte man
zu einer industriellen Auswertung kommen, so
galt es, in diesem Verhältnis eine Besserung zu
gunsten des Paraffinentfalls zu erzielen. Auch
diese Aufgabe konnte befriedigend gelöst werden
mit dem Ergebnis, daß nunmehr rund 45 Prozent
des Syntheseöls in Paraffin umgewandelt werden
können .

Damit wurde die Grundlage geschaffen, den
Verbrauch an Fettsäure tierischer und pflanzlicher

Blüthner Klavier
gebrauchtes , jedoch sehr gepflegtes
Marken-Klavier Blüthner, tief¬
schwarz poliert, schöne Klangfülle.
preiswert zu verkaufen im
Vechtaer Möbelhaus

Bremerstraße 141, Ruf 288.
Habe einen großen, eichenen

Küchenschrank
geeignet für Bauerufüchen , billig ab¬
zugeben. Näheres Jof. Schumacher ,
Dinklage i. D.

2 hochtragende, rotbunte

Kinder
zu faufen gesucht.

Hilgefort, Schulenburg
Telefon Badbergen 218.

Suche einige hochtragendeSauen
zu kaufen.

H. Bley, Steinfeld i. Oldbg.

3 eich. Eßzimmer, prima erhalten, Left die
schwere Qualität , einzelne eichene
Standuhr, ovaler Tisch, eichener
Bücherschrank, Flurgarderoben ,
Ausziehtischusw. sehr preiswert im

Vechtaer Möbelhaus
Bremerstraße 141. Ruf 288.

Oldenburgische
Volkszeitung !

Herkunft weitgehend einzuschränken und für tech | bis 39, c) 34; 365 Rälber a) 60-63, 6) 55-57, c) 45
nische Zwede fünftig in starkem Maße die synthe = bis 48, d) 34-38; 107 Ghafe, Lämmer und Hammel

tische Fettsäure zu verwerten. Bei den natürlichen a1) 47, b1) 47, Schafe a) 37. Marktverlauf: Rinder
und Kälber verteilt , Schafe gut. Die Preise sind Markt¬Fetten haben wir es mit Verbindungen aus Fettpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtDer erforderlichesäure und Glyzerin zu tun.

Glyzerin-Zusatz bei der Gewinnung synthetischerGlyzerin-Zusaz bei der Gewinnung synthetischer
Fettsäure wird uns dadurch erleichtert , daß auch
die Glyzerin-Synthese bei uns weiter ausgebaut
werden kann. Wahrscheinlich werden wir schon
innerhalb kurzer Zeit mit weiteren großen Fort¬
schritten auf diesem Gebiet zu rechnen haben.

liche Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Markt¬
und Verkaufskosten, Umsatzsteuer, sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein.

Altenessen, 11. Jan. Auftrieb : 400 Ferfel, 352
Läufer. Preise: Ferkel unter 6 Wochen bis 14,'6-8
Wochen 14-20, 8-12 Wochen 20-27, 3-4 Mon.
27-32, 4-6 Mon. 32-50. Marktverlauf: mittel.
Sämtliche Tiere sind gegen Maul- und Klauenseuche

Dortmund , 12. Jan. Auftrieb : 59 Ochsen, 101 Bul
len, 554 Kühe, 158 Färsen, 748 Kälber, 45 Schafe, Läm

Preise: Ochsenmer und Hammel, 2661 Schweine.
a) 45, b) 41, c) 33-36 ; Bullen a) 43, b) 39, c) 34, d)
27; Kühe a) 41-43, b) 35-39, c) 26-33, b) 20-25;
Färsen a) 42-45, b) 38-40, c) 33-35, 6) 28; Dop¬

Es ergibt sich, daß die Gewinnung synthetischer
Fettsäure zu einer idealen Lösung auf einem wich- schutzgeimpft.
tigen Teilgebiet unseres Rohstoffproblems geführt
hat. Das wesentliche ist, daß es sich um den glei¬
chen Stoff handelt, der schon immer zur Seifen¬
herstellung verwendet wurde, nur daß er bei dem
neuen Verfahren völlig anderer Herkunft ist. Dabei
bietet uns die Kohle eine heimische Beschaffungs¬
quelle, die nach menschlicher Voraussicht nie ver¬
siegen wird. Legen wir zugrunde, daß das Deutsche
Reich bei normalen Verhältnissen jährlich etwa
eine Million Tonnen an Fetten und Delen ein¬
führte, davon etwa ein Viertel für technische Zwecke,
so wird die Bedeutung klar. Wir sind durch das
neue Verfahren einen großen Schritt weiterge
kommen auf dem Wege, mengen- und wertmäßig
unsere frü e e Abhängigkeit von ausländischen Roh- len und Holsteiner. Der Handel verlief meist schlep¬

stoffen start herabzumindern.

Francschwäche am Londoner Devisenmarkt.
DNB Condon, 12. Jan. Der Londoner Devisen¬

markt zeichnete sich am Mittwoch durch außerordentliche
angeboten, während gleichzeitig von Paris starke Kauf¬
aufträge für fre Dedmivseedd2unfb)438 Gi"
aufträge für fremde Devisen vorlagen . Der amerikani¬
sche Dollar und die meisten großen europäischen Valu¬
ten konnten ihren Stand gegenüber dem Franc in¬
folgedessen erheblich verbessern. In Londoner Bank¬
freisen führt man das Frankenangebot Sarauf zurück,
daß Frankreich neue wirtschaftliche Schwierigkeiten
drohen könnten.

Geschäftstätigkeit: ruhig.
30

Getreide- und Produktenmärkte .
Bremen, 12. Janr.

Futtergetreide - Gemenge, bestehend aus
Prozent Getreide und 70 Prozent Hülsenfrüchten, loko
13.10 RM ab Bremen ohne Sack ; deutsche Acker¬
bohnen loto 14.40 RM ab Bremen ohne Sack; kleine
Taubenbohnen lofo 14,75 RM. ab Bremen , ohne Sack .
Futter-Erbsen, loko 14.70 RM ab Bremen, ohne Sack.
do. Januar -Lieferung 14.30 RM ab Bremen ohne Sac.
Inländ. Mais , gesund, trocken, gedarrt, 14.25 RM
ab Bremen , ohne Sack. Schweinemastmischfutter, je nach
Zusammensetzung, 9,45-10,80 RM. intl. Sad ab hol¬

ab Bremen. Kartoffelpülpe, je nach Qualität, 7-7,50
steinischer Station bzw. 10,25-11,50 RM. inkl. Sack

Reichsmark ab Bremen , ohne Sack . Brühzuckerschnitzel
mit mind. 28 Prozent Zucker, lofo, ohne Sack 6,45 RM.
ab Bremen ; vollw. Zuckerschnigelschrot , loko , mit Jute=

ſad 7.40 RM ab Bremen. Weizen- und Roggen¬
fleie: Die verteilten Bestände der Bremer Mühlen

Beibefinden sich in Ablieferung . Kartoffelflocken:
Delhaltigelebhafter Frage fehlt es an Angeboten .

Futtermittel: Die Bezugsscheineaus der 3. Delkuchen¬
zuteilung befinden sich in Belieferung.

Biehmärkte.
Düsseldorf, 12. Jan. Auftrieb : 99 Ochsen, 59 Bul¬

len, 216 Kühe, 64 Färsen, 526 Kälber, 586 Schafe,
Lämmer und Hammel, 2183 Schweine. Preise : Ochsen
a1) 43-45, b) 39-41, c) 35-36 ; Bullen a) 43, b)
39, c) 34; Kühe a) 41-43, b) 36-39, c) 30-33, d)
20-25; Färjen a) 43-44, b) 38-40, c ), 35, b) 22-28;
Kälber a) 72, b) 63, c) 57, b) 48 , e) 38 ; Lämmer und
Hammel a) 46-50, b) 46-50, c) 44, 5) 35-42; fette
Speckschweine a) 56,50, b) 55,50 , c) 54,50 , Speciauen
53,50, andere Sauen 51,50. Marktverlauf : Großvieh,
Kälber und Schweine zugeteilt. Schafe mittel.

Zucht- und Faselviehmarkt Dortmund , 12. Jan.
Auftrieb : Großvieh 187, Ferkel 68, Läufer und ältere

Der Handel war inFutterschweine 4, Kälber 11.
Großvieh lebhaft, in Schweinen gut. Preise : Kühe 315
bis 510 , Rinder 285-400; 5-6 Wochen alte Ferkel
18 , 6-8 Wochen alte 19-22, 8-10 Wochen alte 23
bis 28, 10-12 Wochen alte 29-35, 3-4 Mon. alte
36-46, über 3-5 Mon. alte 47-60, über 5 Mon,
alte 61-75 RM.

Bremen , 12. Jan. Auftrieb : 34 Ochsen a) 44, b)
40; 58 Bullen a) 41-42, b) 38; 238 ühe a) 42, b) 36
bis 38; c) 29-32, b) 16-24 ; 98 Färsen a) 43, b) 38

Gewinnauszug
4. Klasse 50. Preußisch-Süddeutsche (276. Preuß.) Klaffen-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

1. Ziehungstag 12. Januar 1938

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
101980 239420 348792
45404 68594 96380 247622 298668 391329
1258 57382 69904 103789

6 Gewinne zu 2000 RM.
12 Gewinne zu 1000 RM .
8 Gewinne zu 800 RM.

30 Gewinne zu 500 RM.
157598 170535 179436
359191 361020

10179 134683 136286 146941 157502
180844 224959 277202 278201 288581

192 Gewinne zu 400 RM 13108 25253 25723 26534 29516 35057
36773 40851 43976 44443 47406 47669 51887 54976 59101 59308
62818 66278 70388 72288 72803 73364 91147 94838 96720 97116
101665 103681 103938 104826 114062 120670 125920 126820 135815
141365 157248 169016 170443 172927 180663 184150 184905 189575
192760 193867 199011 199115 203959 204261 212411 215683 216840
220778 222446 226491 228653 229636 235679 236221 248233 250554
262596 280163 281076 283418 291038 297323 299103 302283 305096
312322 325259 325570 326471 330013 330233 330983 334081 334301
337680 346425 347771 355587 361988 363952 364077 366880 371345
372143 373146 379558 379818 390451 395704 398741

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 25000 RM. 266794
4 Gewinne zu 3000 RM. 65848 242678
2 Gewinne zu 2000 RM.

14 Gewinne zu 1000 RM.323314 341022
330606
22429 53031 188749 204882 296409

28 Gewinne zu 800 R. 17327 31886 46938 80735 81528 104908
205377 209457 233134 257026 266275 295753 302427 309017

62 Gewinne zu 500 RM. 1812 10848 21184 33141 37454 42444
45198 47718 54191 69079 79257 80775 94633 111323 119435
154365 168432 201608 224010 225671 236004 239568 269914 291477
307632 308134 330714 332464 337877 365545 396783

172 Gewinne zu 400 R 1102 5266 8552 17751 19693 20123
22684 23439 29274 35183 48065 51555 54625 58244 64645 69141
79850 85259 95148 106381 111296 111790 115117 120778 123086
125795 130088 131823 132657 135989 151716 157142 159542 161072
166898 172315 172996 178969 179009 184958 197061 204085 207829
208817 211353 218465 220857 234713 235430 236892 244040 253951
254560 259377 260040 284378 284940 287039 294610 295150 306726
307100 311307 311659 316766 319204 319260 324104 324191 333916
337175 342076 362850 363997 367989 368065 368295 368756 372868
374071 374500 379920 380639 389533 393477 398900

pellender 68-78, a) 60-63, b) 51-57,, c) 40-48 , e)
d) 35-38; fette Speckschweine a) 56, b) 55, c) 54, b)
52, e) 49, f) 49; Specsauen 53, andere Sauen 51.
Marktverlauf: Großvieh , Kälber und Schweine zuge
teilt, Ausstichtiere über Notiz, Schafe gestrichen.

Bremen , 12. Jan. Der Januarmarkt war bei durch¬
schnittlichem Auftrieb mit folgenden Rassen beschicht:
Oldenburger, Hannoveraner , Münsterländer, Westfa

penb, erst gegen Schluß hatte das Tauschgeschäft etwas
lebhafteren Charakter . Die Forderungen bewegten sich
für erste Qualitäten zwischen 1200 und 1400, für zweite
zwischen 900 und 1200, für dritte zwischen 600 und
900, für ältere Arbeitspferde zwischen 300 und 600 RM
und für Schlachtpferde bis 250 RM.

Literarisches.
Gufes Tanzen eine Freude für jedermann . Auss

führliche Anleitungen für Anfänger und Fortge.
schrittene von Fred Diselhorst. Leipzig,
Hesse u. Becker Verlag . 165 S. mit 23 Bildern und
20 Zeichnungen. In Steifdeckel 2.00 RM, in Lei¬
nen geb. 3.00 RM.

Der ausgezeichnete Tänzer Fred Diselhorst hat ein
furzweiliges Lehrbuch geschaffen, das taum übertroffen
werden kann. Er führt den Anfänger in die Tanzkunst
ein und gibt dem Fortgeschrittenen allerlei nützliche
Ratschläge. Das Werfchen wird denen, die praktische
Kurse besuchen , dazu dienen, das Gelernte zu wieder
holen und zu befestigen; es fann aber den praktischen
Tanzunterricht zur Not auch ersetzen. Das Buch, lehrt
alle modernen Gesellschaftstänze; es wird sich dank sei¬
ner vorzüglichen Methode bald einbürgern . Bilder und
Beichnungen veranschaulichen den an sich schon lebendi
gen Text.
Kölnische Illustrierte Zeitung.

Es leuchten die Sterne Der Aufstieg einer unbes
fannten, kleinen Komparsin, die über Nacht zum bes
rühmten Star wird , ist der Inhalt des neuen Films
von Hans H. Zerlett , der augenblicklich gedreht wird.
Die Komparsin und spätere Diva wird von einer jun
gen Schauspielerin, Berà Bergman , dargestellt, die das

Außerdemmit ihre erste Filmrolle überhaupt spielt.
wirkt in diesem Film eine Reihe der bekanntesten deut
schen Filmstars mit. Die neue Ausgabe der Kölnischen
Illustrierten Zeitung bringt eine Reihe ungewöhnlich
reizvoller Aufnahmen aus dem entstehenden Film.
Außerdem in diesem Heft: Wir leben 20 Jahre län
ger! Die vierte Fortsetzung des Tatsachenberichts Der
Tod an der Kette schildert die Erfolge der Medizin
und der Chemie im Kampf gegen das Alter. Det
gute Ton im Licht der Verkehrsampel , aus einem
Album für höhere Töchter; Razzia nachts um 2; Die
Vergangenheit geht um, ein Bildbericht aus Japan;
Der blaue Dunst, lustige Zeichnungen vom Rauchen.
Viele aktuelle Bilder und spannende Berichte ergänzen
die Ausgabe .

Wetterbericht
des Reichswetterdienstes

Ausgabeort: Bremen
Vorhersage für den 13.: Mäßige Winde aus Süd¬

selnd wolkig, sehr mild.
west bis West, zunächst bedeckt und Regen, später wech¬

Aussichten für den 14.: Bei westlichen Binden wech
feind wolkig, nur vereinzelt leichter Regen, etwas füh
ler als am Vortage .

Holz-Berkauf.
Im freiwilligen Auftrage des Bauern Wehage in Schwege werde

ich ant
Sonnabend , dem 15. Januar 1938, mittags 1 Uhr

50 Haufen Tannen
(Rickstangen, Leiter- und Bindebäume)

50 Nrn. Brennholz
(Eichen, Birken und Erlen)

200 Stück eichene Suhlen und einige
Wagendeichseln

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Besichtigung eine Stunde vorher.
Versammlung bei Tischlermeister Blönrer.
Käufer ladet ein

Dinklage. Sof. Kemme
vereid. Versteigerer

Holz-Verkauf in Brockdorf
für Ww. Höltermann , Lohne i. D. auf gr. Bramlagen Stelle,
am Sonnabend, dem 15. Januar d. 3., mittags 12.30 Uhr.

Zum Verkauf kommen:

Guhlen, Birken und Erlen
für Holzschuhmacher

Birken und Erlen Brennholz.
Versammlung bei Wirt Arlinghaus.

Lohne i. O. B. Zerhusen
Inhaber Franz Zerhusen

Bersteigerer .



abgeordneter als monarchistischer Agitator produ
zierte, verlief besonders stürmisch. Die Po¬
lizei verhaftete hier 6 Personen. Am späten Abend
fam es im 12. Wiener Bezirk noch zu größeren Zwischenfällen.
Monarchistischeund legitimiffische Kundgebun¬

gen in Oberösterreich verboten .
DNB. Wien , 12. Januar. Der Sicherheits¬

direktor von Oberösterreich, Graf Revertera, hat

auch alle anderen in Oberösterreich angefeßten
legitimistischen Rundgebungen verboten .

Neues aus aller Welt
Buchthaus

für vaterlandslofe Gesellen.
Auslandsguthaben verheimlicht.

Bon ben Gefolgschaftsmitgliedern der Fabrik, diefofort nach Ausbruch des Feuers versucht hatten,mit Feuerlöschapparaten den Branb zu befämp
fen, ist glücklicherweise niemand zu Schaden ge¬fommen.

12 Mitglieder der ,,kommunistischen Bartel Best
und Weißrußlands" zu verantworten. Sie wur¬
den wegen kommunistischer Hezarbeit mit bem
Ziel, einzelne Teile des polnischen Staates von
Bolen abzutrennen , zu Zuchthausstrafen von 3bis9 Jahren verurteilt. Bezeichnenderweise bestehtauch in diesem Falle der größte Teil der angeb¬
lichen Weißrussen aus Juden. Die beiden Haupt¬
heger, die je 9 Jahre Zuchthaus erhielten, sind die
die beiden Jüdinnen Racha Silbermann unb

monarchistische Versammlungen in Linz sowie Das Sondergericht München hat den 61jährigen Schwere Bluffat in einem belgischen Grenzert Chaja Soja. In Warschau beginnt am Mittwoch

Kapstadt wird befestigt .
Englische Maßnahmen für den Fall der Schließung

des Suezkanals.

Raubmord an Mutter und Sohn.
bnb. Aachen , 11. Jan. In dem belgischen

Grenzborf Veldwelt unweit der holländischen
Grenze bei Maastricht ist eine schwere Bluttat
verübt worden. Die 63 Jahre alte Frau
Franssen und ihr 26jähriger Sohn wurden von
einer Berwandten , die sie zum Kirchgang ab¬
holen wollte, ermordet aufgefunden. Das Haus
war von oben bis unten durchsucht worden, jo
daß Raubmord vorliegen dürfte.

DNB . München , 12. Jan. (Eig. Rom.).

Josef Spann aus Mindelheim (Schwaben) zu 2
Jahren 4 Monaten Zuchthaus und 20 000 KM.
Geldstrafe, sowie seinen 35 Jahren alten Sohn
zu einem Jahr 9 Monaten Zuchthaus und 16 000
Reichsmart Geldstrafe verurteilt.

Beide hatten aus Furcht vor Entwertung schon
im Jahre 1930 erhebliche Gelder in die Schweiz

dnb. London, 12. Jan. ,,Daily Hera 16" gebracht, dort 16 Goldbarren und 600 Dollar in
berichtet, daß England Maßnahmen ergreife , um gemünztem Gold gekauft und ihr hohes Aus¬
den Seeweg nach dem Fernen Osten über das landsguthaben auch nach Erlaß des Volksverrats
Kap ber guten Hoffnung in Verteidigungs - gesetzes nicht angegeben. Selbst als durch die
zustand" zu setzen. Diese Maßnahme stelle eine Amnestie im Dezember 1936 bei Anmeldungbis¬
Antwort auf die englische Schließung des Mittel- her verschwiegener Auslandsguthaben Straffrei¬
meer-Suezkanal-Weges in Notfällen dar. ManMan heit zugesichert wurde, und ihnen das Finanzamt
werde den Hafen von Freetown in eine große Frageformulare zusandte, machten sie falsche An¬
Flottenbasisumbauen, desgleichen Kapstadt . Man gaben.
werde Küstenbatterien anlegen, die ebenso start Der Staatsanwalt warf in der Sondergerichts¬
sein werden, wie diejenigen von Gingapore (16- verhandlung den Angeklagten gewiffenlose Hab- fuhren, um von ber. Sandbank Mauerland zu

gier vor. Das 3. Reich fei ihnen wohl für erholen, sichteten zwischen den Inseln Föhr und
höhte Umfäße in ihrem Geschäft gut genug ge- Amrum das Motorschiff Zukunft", das ohne Be¬

mesen, zum Dank gber feien sie bem Staat in agungund halb voll Wasser dechlagen war. Der
ben Rücken gefallen. Deshalb müsse sie die volle Schifer Goldbersen, der am Sonntag früh gegen
Strafe des Gesezes treffen . Das Gericht ver¬ sechs Uhr den Wyker Hafen verlassen hatte , um
fügte außerdem noch die Einziehung des in der bon der Sandbank Sand zu holen, war
Schweiz liegenden Geldes. schwunden. Trotz sofort angestellter Nachfor¬

schungen konnte der Schiffer nicht aufgefunden
Das Schicksal werden, sodaß angenommen werden muß , daß

er in dem Schneesturm, der am Sonntan abend

3oll-Batterien. Die Schriftltg .).

Befchleunigter Flugzeugbauin England
DNB. London, 12. Jan. (Eig. Rom .) . Vor

turzem hatte ein Londoner Linksblatt scharfe An¬
griffe gegen Luftfahrtminister Swinton gerichtetund ihn der Schlamperei bei der Durchführung
des Aufrüftungsprogrammes für die Luftwaffe
beschuldigt. Dieser Angriff hatte zu einer hef¬
tigen Pressepolemik geführt, die bis heute noch
nicht verstummt ist. Daily Mail" will jetzt an¬
fündigen können, daß Maßnahmen von aller¬
größter Bedeutung ergriffen worden seien, um
die Flugzeugherstellung für die britischen Luft¬
ffreitkräfte zu beschleunigen. Chamberlain habe
mit dem Luftfahrtminister beraten, und im An¬
schluß baran sei beschlossen worden , ein neues
Amt zu schaffen , dem die Aufgabe zufallen solle,
das augenblickliche System der Lieferungen für
die britischen Luftstreitkräfte zu rationalisieren,
zu verbessern und zu vereinfachen. Ein bekannter
englischer Geschäftsmann, dessen Name in ben
nächsten Tagen bekannt gegeben werde, folle zumLeiter dieses Amtes ernannt werden . Diese
Maßnahme werde in Kreisen britischer Flugzeug¬
fabrikanten sicherlich sehr begrüßt werden.

Zusammenkunft
Chamberlain - de Valera.
DNB. Dublin, 13. Jan. Ministerpräsident

de Balera hat am Mittwoch nacht vor der Ver¬
fagung des Dael mitgeteilt , daß am 17. Januar
in London eine Zusammenkunft zwischen Ver¬
tretern der irischen und der britischen Regierung

minister Macdonald verhandeln.

Wyker Schiffer verschollen .
Tragödie im Wattenmeer.

NLD. Wyr auf Föhr, 11. Jan. 3wei Schif.
fer aus Wyk, die mit ihrem Motorboot am
Montag von der Hallig-Langeneß zum Mittelloch

Großfeuer bei Turir
Papierfabrit ausgebrannt.

ein Prozeß gegen 40 Mitglieder der polnischen
tommunistischen Partei . Von den 40.Angeflag¬
ten sind nur drei Polen, alle übrigen sind Juden.
Versöhnungsversuch

Chantemps' mihglücht.
Paris, 13. Jan. Die vom französischen

Ministerpräsidenten einberufene Sozialfonferenz
im Pariser Matignon-Palast dauerte gestern von
16 bis 19 Uhr. Der Leiter der französischen
CGT.-Gewerkschaft, Johaug, erklärte nach Schluß
der Konferenz, daß eine grundlägliche Einigung
nicht habe erzielt werden können.

bnb. Paris, 13. Jan. In den Abendstunden
des Mittwoch erklärte Ministerpräsident Chau¬temps , daß das neue Arbeitsstatut, das er dem
Barlament in Belegesform vorlegen
,,feine Entschuldigungen mehr für Verlegungen
ber sozialen Gefeße zulasse". Diefem neuen Ge¬
eh zufolge werde die Regierung sich gezwungen

sehen,,,allen Zuwiderhandlungenein Ende zu
setzen."Der¬

Schaden von

des „Samoan Clipper". die Westküste heimsuchte , umgekommen ist.
Sich widersprechendeNachrichten.

bnb. London, 12. Jan. Das panamerikanische
Flugboot „Samoan Clipper ", das auf dem
Fluge von Samoa nach Autland in Neuseeland
verschollen war, ist nach einem Reuterbericht ausSamoa von einem Flugzeug gefunden worden.
Die sechstöpfige Befagung befinde sich wohl.

bnb. Newport. 12. Jan. Entgegen bem
Reuterbricht aus Samoa, in dem von der Auf¬
findung des „Samoan Clipper" gesprochen wird,
wird gemeldet, daß die amerikanischen Marine¬

1½ millionen Cire.
bnb. Mailand, 11. Jan. In der Nacht zum

Dienstag brach in einer Papierfabrik in derNähe von Turin ein Groß'euer aus. dem außer
ordentlich große Vorräte an Rohstoffen, Papier
und Zellulose zum Opfer fielen. Infolge des
leicht brennbaren Materials waren die Arbeiten
der Feuerwehren sehr schwierig . Die Brand¬
bekämpfung zog sich viele Stunden hin. Die
Schäden werden bisher auf 1% Millionen Lire
geschäßt .

Feuer im Schiff.

behörden aus Honolulu vom FlugzeugträtenBegleitschiff ,,Avocet" einen Funtspruch
haben, wonach dieses Schiff Trimmer des
panamerikanischen Großflugbootes gefunden
habe. 40 Meilen westwärts Pago -Pago feien Zwei Mann der Besatzung fof.
Trümmerteile bes als abgestürzt gemeldeten DNB. Bukarest, 11. Jan. Auf dem DampferFlugbootes der Panamerican Airways auf dem
Ozean treibend gesichtet worden . Von den Ueber- Dituz", der früher unter dem Namen „Leros"

zu der Deutschen Levante -Linie gehörte, brach
lebenden war feine Spur zu finden. am Sonnabend im Hafen von Constanza Feuer

aus. Der Brand fand an der Jute- und Baum¬Zwei Großfeuer in Lüneburg. wolladung reichliche Nahrung und breitete sich
Brandstifter am Wert schnell über das Schiff aus . Zwei Mann der Be¬

jagung erlitten dabei durch Rauchvergiftungen
den Tod. Nach großen Anstrengungen gelang es
schließlich, das Feuer zu löschen.

NLD. Lüneburg, 11. Jan. In der Nacht zum
ſtattfinden wird, bei der offenstehende englisch- Dienstag bemerkte der Erbhofbauer und Bezirks¬
irische Fragen erörtert werden sollen. An der bauernführer Schlüter kurz nach Mitternacht, daßSpize der irischen Abordnung wird de Valera in seinem Anwesen in dem Dorf Hagen bei Lüne
selbst stehen. Ferner reisen der Industrie und burg Feuer ausgebrochen war. Dank des schnel¬Handelsminister Sean Lemaß, der Landwirt- len Eingreifens der Hauseinwohner und der
schaftsminister Ryan und der Finanzminifter Nachbarn gelang es glücklicherweise , bas gesamte
McEntee nach der britischen Hauptstadt. Die in bem Stall untergebrachte Bieh zu retten . Der
irischen Minister werden dort mit dem englischen Dachstuhl des Stallgebäudes ist dagegen völligMinisterpräsidenten Chamberlain, Schazkanzler ausgebrannt. Während der Löscharbeiten an dem
Simon, Innenminister Hoare und Dominion Schlüterschen Erbhof ging plöhlich im Rücken der

DNB. London, 13. Jan. Gleichzeitig mit dem Feuerwehr die in etwa 150 Meter Entfernung
liegende Scheune des Erbhofbauern Lübbecke

irischen Ministerpräsidenten hat der irische Do- gleichfalls in Flammen auf. Das Feuer fand inminionminister Macdonald Mittwoch nacht das ben etwa 600 Zentnern Getreide reiche Nahrung.
englisch-irische Ministertreffen in London amtlich Die Scheune war nicht mehrzu retten und brannte
angekündigt . Wie Reuter erfährt, stünden bei völlig nieber. Mehrere landwirtschaftliche Geräte
dieser Zusammenkunft alle Fragen von gemein- und Maschinen wurden vernichtet.famem Interesse einschließlich der Verteidigungs¬
frage zur Erörterung. Che jedoch, so fährt Reu- fung angenommen , da Kurzschluß, Selbsten zün¬
ter fort, die Unterhaltungen des ersten Tages
nicht zeigten, ob Aussicht dafür bestünde, daß die
Verhandlungen einem nüzlichen Zweck dienten,werde man auch den Zweck der Unterhaltungen
nicht bekannt geben.
Sowjetrußland verlangt Schlie
hung ausländischer Konsulate .

DNB. Moskau, 12. Jan. (Eig . Radiomeldg .)
Wie aus diplomatischen Kreisen mit Sicherheit
verlautet, richtete in den letzten Tagen der stell¬
vertretende Außenkommissar Potjemkin im Auf¬
frage seiner Regierung an die Leiter der hiesi¬
gen diplomatischen Missionen Großbritanniens,
Schwedens , Norwegens, Lettlands und Estlandsdas Ersuchen, ihre fonfularischen Vertretungen in
Leningrad im Laufe von 2 Monaten zu liquidie¬ren. Als Grund gab Potjemtin an, daß die
Sowjetregierung durch diese Maßnahme die
Wechselseitigkeit der Konsularbeziehungen zwi
schen der Sowjetunion und den genannten Staaten herzustellen wünsche . Wie man weiter er¬
fährt, wird auch Dänemark zur Schließung
feines Konsulates in Leningrad aufgefordert wer=
ben .

Bei den Leningrader Vertretungen Groß¬
britanniens, Schwedens , Lettlands und Estlands,
beren Liquidierung von Sowjetjeite gefordert
wird, handelt es sich um Generalfonfulate . Nor¬
wegen und Dänemark unterhielten in Leningrad
Konsulate. Mit der Auflösung der Leningrader
ausländischen Konfularvertretungen will die
Sowjetregierung offenbar eine möglichst weit
gehende Abschließung Leningrads, des größten
Sowjetrussischen Seehafens und der zweitgrößten
Stadt der Sowjetunion vom Auslande erreichen.

Wird Stalin
„Staats"-Oberhaupt?

Moskau , 13. Jan. Mittwoch nachmittag trat
der „Oberite Rat der Sowjetunion", der im gan¬

In beiden Fällen wird vorfähliche Brandstif¬

bung und Funkenflug ausgeschlossen erscheint.
Die Lüneburger Staatsanwaltschafthat sofort ble
Ermittlungen aufgenommen . Regierungspräsi¬
bent Mathhäi weilte turz nach Ausbruch des
Feuers am Brandort. Bereits im Mai des fez
ten Jahres ist auf dem Schlüterschen Erbhof eine
Scheune abgebrannt. Auch in diesem Falle wird
Brandstiftung angenommen . Der Täter konnte
aber bis heute noch nicht ermittelt werden.

Gefährliches Fener in einer
Dachpappenfabrik in Bremen

NLD. Bremen , 11. Jan. In der Nacht zum
Mittwoch brach in der Teerdestillation und Dach¬
pappenfabrik der Firma F. Waldmann u. Co.
GmbH. am Weserwehr in einer Halle, die als
Fabrikationsraum und Lager dient, ein Feuer
aus, das in den Teer- und Pappenvorräten
reiche Nahrung fand. Das Feuer breitete sich
so schnell aus, daß das ganze Gebäude in wenigen
Augenblicken in hellen Flammen stand. Die sich
in der Halle befindlichen Teerpfannen waren
furz vor Ausbruch des Feuers gelöscht worden.
Die Feuerwehr, die mit 3 % 3ügen anrückte,
konnte nach angestrengter Arbeit in dem nöllig
verqualmben Werksgelände bald die größte Ge¬
fahr beseitigen. Gegen 3 Uhr morgens waren
die Wehren noch mit der endgültigen Nieder¬
fämpfung des gefährlichen Brandes beschäftigt.

וי

Sturm im Südfyrrhenischen Meer.
DNB. Rom, 11. Jan. Ein überaus heftiger

Südweststurm herrscht seit 48 Stunden im Süd¬
tyrrhenischen Meer. Zahlreiche Boote wurden
beschädigt und verloren zum Teil ihre Labungen.Im Golf von Neapel mußte die Schiffahrt einge¬
ſtellt werden, während verschiedene große Damp¬
fer mit erheblichen Verspätungeneintrafen.

Fünf Tote und 40 Berlehte bei einer
Schlägerei.

dnb. Belgrad, 12. Jan. Im Dorfe Omarsta
bei Prijesor kam es auf dem Markttag zu einer
Schlägerei , die in rein persönlichen Gründen ihre
Ursache hatte. Der Dorfschulze , der als streit
und trunksüchtiger Mann bekannt ist, fam in
einem Wirtshaus mit einem Mann aus einem
benachbarten Dorfe wegen einer alten Schuld in
Streif. Weinfelige Freunde und auch die be
ein. Es tam zu einer Schlägerei, die sich aufdie
reits angeheiterte übrigen Gäste mischten sich

Menge fortsette, die anläßlich des Markttagesvor der Wirtschaft versammelt war. Der Dor
chulze machte plöglich von seiner Schußwaffe
Gebrauch. Die Behörde griff sofort ein und
stellte schnell die Ruhe wieder her. Bei der all
gemeinen Schlägerei wurden fünf Personen ge¬
tötet, zehn schwer und breißig leicht verlegt.

Lastkraftwagen durchfährt Bahnschranke.
Drei Todesopfer .

DNB. Hamburg , 12. Jan. (Eig . Rom.). Die
Reichsbahndirettion teilt mit : Am Mittwoch vor¬
mittag überfuhr der von Kiel kommende Ellzug

36 vor der Einfahrt in den Bahnhof Einfeld
den Lastkraftwagen IP 47 623, der in schneller
Fahrt die geschlossene Schranke durchbrochen
hatte. Der Fahrer des Wagens, RudolfLaarser,
sowie 2 Mitfahrer. Kurt Baß und Frau Monreal,
fämtlich aus Kiel, wurden hierbei getötet. Vor
den Insassen des Zuges wurde niemand verlegt.
Lokomotive und Wagen wurden leicht beschädigt.
Aerztliche Hilfe und der Hilfszug aus Neumünster
trafen nach kurzer Zeit an der Unfallſtelle ein.
Mit einer Verspätung von 50 Minuten fonnte
der Ellzug seine Fahrt fortseßen.

zen 1143 Mitglieder zählt, im MoskauerKreml zu Stalin selbst, der bisher ja nur Parteiämter
einer Sigung zusammen. Die beiden Kammern und niemals ein leitendes Staatsami bekleidete,
des Obersten Rates, die sogenannten Bundes- zum Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten
sowjets und die Nationalitätensowjets , versam Rates; b. h. zum offiziellen Staats"-Oberhaupt
melten sich zunächst getrennt, um die Konstider Sowjetunion gewählt werden könnte.
tulerung vorzunehmen . Auf den heutigen Don¬
nerstag wurde eine gemeinsame Sigung beider
Kammern anberaumt, um den Vorsitzenden des
Präsidiums bes Obersten Rates, 11 stellvertre¬
fende Vorsitzende sowie 24 Mitglieder des Präji¬
biums zu wählen . Man hält es für möglich. daß

verrat in Polen.Racha Silbermann und Konsorten trieben Hoch¬
37 von 40 angeklagten

Warschauer Kommunisten find Juden.
dnb. Warschau, 12. Jan. Vor dem Bezirks¬

gericht in Braslam im Wilnagebret hatten sich

Die Erklärung
der Budapester Konferenz.

Sympathie für die Uchie Rom-Berlin.
Anerkennung Francos.

Budapest , 13. Jan. In dem offiziellen Ab¬
schlußcommuniqué über die Konferenz der Rom¬
Batt Staaten wird festgestellt, daß die drei Re¬
gierungen ihre Zusammenarbeit im Geiste der
Römer Protokolle verstärken werden , und daß die
Achse Rom-Berlin ein wichtiges Unterpfand des
Friedens darstellt. Desterreich und Ungarn haben
beschlossen , die Regierung Francos formell anzu¬
erfennen . Sie haben ferner wesentliche Vorbehalte
über die Beziehungen ihrer Länder zur Genser
Liga gemacht.

Verschiedene Nachrichten
Heirat des Reichstriegsminiffers .

dnb . Berlin , 12. Jan. Der Reichstriegs¬
minister Generalfeldmarschall von Blomberg hat
fich am Mittwoch, dem 12. Januar, mit Fräulein
Gruhn vermählt . Der Führer und Reichskanzler
und Generaloberst Göring waren Treuzeugen.

Goldenes Ehrenzeichen
für SA.-Obergruppenführer Jüttner

DNB. Berlin, 11. Jan. Der Führer und Reichs
kanzler verlich dem Chef des Führungshauptamtes
der Obersten SA.-Führung , ObergruppenführerJüttner, wie die NSK. berichtet, in Anerken¬
nung seiner Verdienste um die Bewegung bei der
Vollendung seines 50. Lebensjahres das Goldene
Ehrenzeichen der NSDAP. unter gleichzeitiger
Widmung seines Bildes.

Genesungswünsche des Führers für die
Königin von Dänemark.

DNB. Berlin, 12. Jan. (Gig. Radiomeldg.)
Der Führer und Reichskanzler hat dem König von
Dänemark drahtlich Wünsche für baldige Gene¬
jung der Königin anläßlich ihrer erneuten Er¬
frankung übermittelt.* $

*

Kopenhagen. In dem Befinden der erfrank¬
ten Königin von Dänemark ist eine fortschrei¬
tende Besserung zu erkennen.

Unterstaatssekretär Geoffrey Lloyd besucht
Deutschland .

Studium von Luftschußmaßnahmen .
DNB. London , 11. Jan. Der parlamentarische

Unterstaatssekretär im Innenministerium , Geoffrey
Lloyd , wird am Dienstag nächster Woche nach
Deutschland reisen, um Einzelheiten der deutschen
Luftschutzmaßnahmen zu studieren . Auf der Rück¬
reise wird aber auch Paris aus gleichen Grün¬
den einen Besuch abstatten . Wie Preß Association
hierzu meldet, werde Geoffrey Lloyd bis Sonnabend
oder Sonntag nächster Woche in Berlin bleiben.
In seiner Begleitung werden sich ein oder zwei
Beamte der Luftschutzabteilung befinden .

Letzte Nachrichten
Sechs sowjetspanische Bomber

abgeschossen.
DNB. Salamanca, 13. Jan. (Eig. Radio¬

me dung.) Wie der nationale Heeresbericht meldet,
haben die nationalen Truppen an der Teruel-Front
ein ge bolschewistische Angriffsversuche mit Leich¬
tigkeit abweisen lönnen. Die nationalen Abwehr¬
geschütze haben 5 Martinbomber abgeschossen. Ein
weiteres bolfchewiftisches Flugzeug gleichen Typs
ist im Luftkampf vernichtet worden .
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Unsere diesjährige

Tannenbaumfeier
veranstalten wir in gewohnter Weise

am Sonntag, dem 16. Januar 1938,
im Kühlingschen Saale in Hausstette.

Hierzu ladet freundlichst einAnfang 6 Uhr.

Kriegerkameradschaft Vestrup. H

Achtung! Nur 4 Tage ! Achtung!

Cirkus Hodgini -Semsrott
Visbek , im Saale von Gastwirt Stüve

gibt vom Freitag, dem 14. bis Montag, den 17. Januar,
täglich abends 8,30 Uhr große Vorstellung.

Sonntag 2 Vorstellungen. Nachmittags 4 Uhr die beliebte
Kinder- und Familien -Vorstellung.

Abends 8,30 Uhr : Das Programm der guten Leistungen .

Stromsperrung!

Wir machen alle Stellungsuchenden
darauf aufmerksam, daß es zweck¬
mäßig ist, den Bewerbungen auf
Chiffre-Anzeigen feine Original¬
zeugnisse beizulegen. Alle Zeug¬
nisabschriften, Lichtbilder u. s.m.
haben auf der Rückseite Namen
und Anschrift des Bewerbers zu

tragen.
Suche zum 1. oder 15. Februar

ein tüchtiges

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , für Küche
und Haus.

Frau Jof. Schäfers
Hotel Oldenburger Hof", Vechta.

Suche zum 1. März ein junges

Mädchen
zur Erlernung der Küche und des
Haushalts, bei Familienanschlußund
etwas Taschengeld.

Frau E. Hardt
Hotel Deutsches Haus"

Cloppenburg.
In Lohne nicht zu junges

Mädchen
zu Februar oder März für vormittags
gesucht. Guter Lohn.
Näheres Rießelmann'sche Buch¬
handlung Lohne.

Ein firer, tüchtiger

am Freitag, dem 14. d. Mts. , wird der Strom im Verkäufer Reisender
Gleichstromnetz Vechta im nördlichen Stadtteil von in der Eisenwarenbranche gesucht,
13-15 Uhr wegen dringender Arbeiten gesperrt . ferner ein ehrliches und fleißiges

Landes Elektrizitäts-Verband Oldenburg
B.A. Cloppenburg.

Holz-Derkauf
in Egterholz.

Landwirt Franz Zurhake in Egterholz bei Emstek läßt
am Sonnabend , dem 15. Januar 1938,

nachmittags 1 Uhr anfangend

400 bis 500 Stück eichene Rickelpfähle
(teils gespalten)

60 Nr. Buchen, Eichen und Birken
Brennholz

gesucht.
Hausmädchen

Schriftliche Angebote unter Nr.
1374 an die Geschäftsstelle d. Blattes .

Suche auf fofort oder Mai ein
16jähriges

Mädchen oder
Jungen.

Näheres Jof. Schumacher
Dinklage Tel. 293.

Suche zu April oder Mai einen
landwirtschaftlichen

Gehilfen
Vauer Ferd . Jürgens, Höne

bei Dinklage.

100Nr.Latten,Kleereuterstangen,Baum zum 1. März oder April ein mit

pfähle und Brennholz,
einige Nummern Alfazien und
10.Stück Lärchen

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen. Besichtigung jederzeit.

Cloppenburg. Wilhelm Baumbach
vereidigter u. öffentlich bestellter Versteigerer .

Suchen Sie eine Stelle?
Sie finden sie durch eine kleine Anzeige
in der Oldenburgischen Volkszeitung.

Seefischwiederbillig !

Ich empfehle aussoebenfrisch
eingetroffener Sendung in der

bekannten Qualität:
Schellfisch o. Kopf 1/2 kg 0.29
Kabliaufilet , bratfert. 1/2 kg 0.38
Goldbarschfilet ,

preiswert
Grüne Heringe

1/2 kg 0.48
1/ kg 0.20

Gust. Schumann
Inh.

Carl Sommermeyer
Lebensmittel Tel. 445 Feinkost

Vechta i. 0.

Steigern Sie Ihren Umsatz
durch eine Anzeige in der O.V.
Geldschränke
Mehrere gebrauchte, feuerfeste

Geldschränke , prima erhalten,
sehr preiswert im
Vechtaer Möbelhaus
Bremerstraße 141, Ruf 288.

Die kluge Frau
beugt vor und nimmt
Dr. Werner Janssen's
Tee-Bohnen.

Denn sie erhalten schlank
und lebensfroh, regeln die
Verdauung und wirken blut¬

reinigend .
Vollkommen unschädlich ,

Fach-Drogerie Georg Zessack
Vechta, gegenüber der Post.

6
V3 1b/37

allen landwirtschaftl . Arbeiten ver¬
trauter

gesucht.

Gehilfe
J. Hachmöller

Höne über Lohne i. D. Land.
Zum 1. April gesucht ein fixer,

aufgeweckter

Lebeling
für mein Gemischtwarengeschäft.
C. H. Mähler, Damme.

IMI

Todes -Anzeige.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es in seinem unerforschlichen
Ratschlusse gefallen, heute morgen 9 Uhr meinen lieben Mann und
meinen treusorgenden Adoptivvater, unsern guten Großvater, Schwager
und Onkel, den

Bauer

Hermann Bramlage
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Derselbe war geboren in Steinfeld am 17. Mai 1863 und starb
nach einem pflichttreuen , arbeitsamen, frommen Leben, versehen mit
den hl. Sterbesakramenten sanft und ruhig im Herrn.

bitten
Um ein frommes Gebet für die Seelenruhe des lieben Verstorbenen

Die trauernden Angehörigen.
Ellenstedt, den 13. Januar 1938.

Die Beerdigung ist am Samstag, dem 15. Januar, morgens um
9 Uhr vom Trauerhause aus.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht erhalten haben, so bitten
wir, diese als solche ansehen zu wollen .

Geschäft auf dem Lande sucht für
sofort oder später etnen ehrlichen, zu¬
verlässigen und strebsamen

jungen Mann
möglichst nicht unter 25 Jahren, zum
Besuche der Landkundschaft (Touren¬
fahren). Derselbe muß mit Land¬
fundschaft vertraut sein.

Angebote unter Nr. 1376 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Suche zum 1. Februar oder 1.
März einen

Todes-Anzeige.

Nach Gottes heiligem Willen entschlief heute nachmittag 3 Uhr
mein lieber Mann , unser treusorgender Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Landwirt

landw.Gehilfen Bernard Lüpke-Naberhaus
der gut mit Perden umgehen kann.

Nachzufragen in der Geschäftsstelle
der Oldenburgischen Volkszeitung in
Vechta.

Heiratsgesuch.
Kath. Fräulein , 30 Jahre, nett

und gebildet , sucht Bekanntschaft
eines fath. Herrn. Handwerker oder
Geschäftsmann angenehm .

Angebote mit Bild unter Nr. 1375
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Inseriern bringt Gewinn!

wenndas
IhreFraumüßte¬

HerrMonteur!
Wenn sie wüßte,

wie schnell und doch
schonendimi verölteÜber:
anzüge, Hosen, Arbeits¬
hemden, Putztücher usw.
säubert,sie würde sich nicht
mehr mit veraltetenReis
nigungsmethoden ab:
plagen! Und was für
3hre Frau gilt, gilt nicht
weniger für alle, die
schmutzige Berufswäsche
waschen müssen. iMi ist da
wirklich ein ebenso billiger
wie zuverlässigerHelfer!

Wiffen Sie übrigens schon,
daß ATA ein fo billiges und

vorzügliches Reinigungs.
mittelfür verölteund stark
verschmuzteHände ist?

5m

Er starb infolge Altersschwäche, versehen mit den Tröstungen
unserer hl. katholischen Kirche, im 76. Lebensjahre sanft und ruhig
im Herrn.

Um ein andächtiges Gebet für den lieben Verstorbenen bitten

Die trauernden Angehörigen.

Rüschendorf , Osterdamme , Dümmerlohausen, Hunteburg,
Osterfeine und Oldenburg, den 12. Januar 1938.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 15. Januar 1938,
vormittags 10 Uhr in Rüschendorf statt.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht erhalten
haben, so bitten wir, diese als solche ansehen zu wollen.

Nachruf.
Unser Kollege, Kaufmann und Wirt

Bernard Johanning
ist nach längerer Krankheit von uns gegangen .

Wir werden seiner stets in Ehren gedenken.
Gaststättengewerbe Holdorf.

Zum letzten Geleit versammeln sich sämtliche
Kollegen bei Paul Hch. Bornhorst.

Bockbierfest
am Sonntag, dem 16. 1. 38. Es ladet freundlichst ein

Wirt Robke, Höne b. Dinklage.

Frischer Wind aus Kanada
Eine heitere Begebenheit in vier Tagen von Hans Müller-Nürnberg.

Musik von Herbert Walter

Das Gastspiel des Oldenburger Landestheaters.
in Vechta am Montag, dem 17. Januar 1938

um 20,30 Uhr

Karten im Vorverkauf: Unnumeriert 1.- RM.
bei Göbel, Koch, Ulken, Lübbehusen. Numeriert:
2.50 RM. nur in der Kreisdienststelle. Abend¬

fasse 1.50 RM. Wehrmacht , RAD., Schüler75 Pfg.

Volfsgenossen, sichert Euch eine Karte
im Vorverkauf!

dieDeutscheArbeitsfront-NGG. Kraft durchfreude¬
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